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RETAIL .= 
19. Jahrgang Mittwoch, 15. Januar 1941 Nr. 15 


er neue Mordplan des Intelligente Servire 


Mißtrauen der Araber gegen England ständig im Wathſen / Das hatten die Briten nach Bardia nicht eviwartet! 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung B 


Berlin, 15, Januar ben machen will, England beherrſche das Mit. milfen, daß Bardia nicht nur empfindliche Ver⸗ 
Die Auſdegung des Mordplaues gegen den ſelmesr und ben vorderen Orient, dach der Ber Tufte gekoſtel, ſondern auch die deulſchen Die Litauendeutschen N 
ügnpfifhen König Faruk beleuchtet Dligartig ſetzung von Bardia glaubte man in London Luftſtreitträfte ins Mittelmeer valbar yM h 
dle Rolle und Situation im Mittelmeer. Man bereits, leichtes Spiel au haben. Die Eroberung gebracht hat, die bereits. in ſehr wirkungs⸗ n 

wird daran erinnert, daß im Oktober und Nos von Tobrut hielt man nut für eine an f von voller Weife eingeſetzt worden find. Ein Schlacht. Im großen deutſchen Nücſtedlungswerk bile i 
vember vorigen Jahres der damalige Kriegs⸗ wenigen Tagen. Aber jezt bemüht man ih, im⸗ i von 31000 Tonnen und eine weitere große den die Litauendeulſchen die lehte Woltsgruppe, 
miniſter Eden den vorderen Orient bereilte, mer nd vergeblich, dieſen zweiten I biren inheit, ‚ein 10 000-TonnenKreuzer, drei Zer- deren, Heimkehr ins Reich nunmehr beſchla fen \ 
um Agypten, Transjordanien und auch die Ara⸗ Ort zu Fall zu bringen, Doch auch hinter To» ſtörer, 2 Flugzeugträger, 1 Torpedoboot, 2 U. ift, Schon Ende 1999, kaum, daß die Ums 
ber Spriens und Paläſtinas zur aftiven Kriegs, brut ift es noch ein weiter, ſehr weiter Weg — Boote bet 2 Dampfer find binnen drei Tagen ſſedlung der Balten eingeleitet worden war, 1 
Ale einu annen, Kurz danad ſtarb der ägnp- allein räumlich über 1000 Kilometer — wenn beſchädigt, ein weiterer beitiſcher Kreuzer wurde wurde davon geſprochen; jeht liegt das ent 
ya M Mifterprä dent Gabry Paſcha und die Engländer ihren Voxrſatz der Eroberung der unterge end geſehen. Das Ausſcheiden bejon: ſprechende Abtommen mit ver Gowietunion vor. 


Tage ſpäler der ügyptijhe Kriegsminifter geſamten Lobiihen Küfte ernit genommen wiſſen ders ber beiben großen. Einheiten hat eine nicht Die Litauondeut Di i 2 
eines auffallend plötzlichen Todes, beides nie wollen. mehr auszugleihenbe Schwächung der britiſchen gem in e i a ee 
ner, deren Streben darauf gerichtet war, ifr Inzwiſchen haben die Engländer feſtſtellen Stellung im Mittelmeer zur Folge. waren zum beftädtfichen Teil als gußendeuiſche 
Land nicht In den engliſchen Krieg verwickeln Forkſezung des reihsdeufihen Spracgebieis 


u laſſen, um fo größeres Aufſehen erregte in anzulpredjen, doch waren fte bis vor kurzem noch 
A vorigen Woche der Attentatsvekſuch 9 All í 480 Kö Í f recht wenig befannt, Der Schreiber di 12 
peren bn Gaud, deffen Land Saudi⸗Ara⸗ X en 1 tr || nu N Aru Zi hat 0 mit inen A e eli. 

en 


as politiſche Zentrum der arabiſchen Wi- j} nen Büchlein Man Litauen, ein Beitrag 

berftandsbewegung gegen England ift, während Malland, 15. Januar eugliſchen Pläne der Beherrſchung, ber arabſſchen 12 Deutschen Giafporatunde“ ber undankbaren 

Agapten in der islamſtiſchen Univer tät von 1 . Welt betrachtet werden. Unter dieſen Perſön⸗ ufgabe unterzogen, die Titauendeutiche Frage 

Kairo das Zentrum der geiſtigen Widerſtands⸗ Die Turiner „Stampa“ meldet aus Beirut: Tichleiten befinden fih der Rinig und die Kü. auf der Grundlage des damaligen geihichtlich | 

Bemessung beherbergt. Der Radloſender von Damaskus meldete am nigin⸗Mutter von Agypten, die befanntlt polttiſchen Wiſſens vom europäſſchen Nordeſten 
un fo 


ligten nach dem Fehl foan dieſes Montag abend daß ein Atkentatsplan geaen das lange Zeit in Italien gelebt haben und au möglichſt zufammenfalfend zu Narr Von 
Attentatsvexſuchs die geplauſen Mordanſchläge Leben des 500 Farut und der Kön! i 

egén den König von Agypten. und die Königin. Mutter von Ügnpten, der Witwe des Königs König Ibn Saud hat fofort nach Aufdek. gen z 

utter, Eine arabiſche Funkſendung hat eine uad, die wegen ihres Mißtrauens gegen die kung des Planes einen Sonderbeauftragten an Germanischer Einfluß a fih, wie in den 
ausführliche Darftellung hierüber gegeben, und ngländer bekannt jelen, aufgedeckt worden ift, König Faruk nach Kairo geſandt und ibu über pawira Ländern, fo auch auf litauifhen Bo⸗ 
es ijt kein Zweifel, daß das Echo diefer Sendung Das Komplott fei, wie „Stampa“ weiter meldet, den geplanten Auſchlag unterrichtet ſowie ihm ben ſchon frühzeitig neltend gemacht, Der Tie | 
mis Damaskus unter den arabiſchen Völkern von der gleichen Gruppe gepi ant geweſen, die alle Einzelheiten mitteilen laſſen, die bisher in laulſche Hochadel war überwiegend ſtand ei- 
ſehr groß jein wird. Denn fie glauben den bris kllrziſch das Attentat auf das Leben des Königs der Sache Sr worden pen: Weiter flug naplſchen e mit ihm wahre 
tiſchen Abſtrettungen nicht mehr. Vielmehr jar Ibn Saud vorbereitet Hatte. Die Nachſorſchun- er vor, den Sitz der Unterſuchung von Kairo ſcheinlich die ganze Oberſchicht des Voltes, Wie | 
Is fie ſich: Wenn England fý im Orient To 5 ergaben ferner unter Ausſchluß allen Jwei. nach Sſchidda zu verlegen, um die Unter» ein Meleot tauchten die kriegerſſchen alten Qir | 


ine in Italien erzogen worden waren. dieſen Erfenntniffen wird auch hier ausgegane 


(her fühlt, wie es immer behauptet — warum els, daß die Gruppe dem englilhen Sntellie jumung dem britifgen Einfluß zu lauer in der Geſchichle Oſteuropas auf, und 
enn ber zum Syſtem erhobene Mord? gen = 3 1 u . e wiete 155 2 die 1 Machenſchaf⸗ RE a te and: oilter 
3 į i i . aller bedeuten! nabiſchen Perlönlichke in des ichen, eimbienites offen 1 Q äte elálters un) 

Dadurch wird dle briliihe Agitation Hloh ich u arabischen Berlönlichkeiten. ten. desbritiihen Peheimdienſte⸗ fen aufge: saiti Wade e u Ua a befand. D 
im Grunde gar keine Verbindung. Als gewiſſes 

A ui g i das die klaſſende 
zeitliche Lücke ſchwach üherbrüdte, können viel» | 


45000 Volksdrulſche aus Litauen kehren heim ins Reich | 


y N dort Wälder robeten, Sümpfe trockneten. Städte 
Auch die restlichen Voltsdeulſchen aus itland und Lettland werden zurückgeführt / Ein lebender Diwall entſteht gieten, Rizen, Burgen und SUNG: Air 

Berlin, 15. Januar i wn 9 0 en a Ritten, Arbeitet a ironing patane Selm, BE 5 e e Ad PI 320 

di weltge⸗ erſtärkun, es Kabinetts otwen! alte, U 1i I 

ach den am 10. Januar apgefhloflenen EE auch orii 1115 en Wert. um eine 10 ſeſtere e zur Durch: ſchließlich abwanderten oder volklich verfidere | 


gelisti, bie feit einigen Wochen bi Welt glau» au, entlebigen, die als ein indernis für die deckt werben innen. 


Vereinbarungen zwilden ben Megierungen des ſiätten bes Reiches und ſchafft für deuiſchlands führung ber „Neuen, 


Tru ktur“ in Japan ten. Das ging fo fort bis Ausgang des 18. 
Deulſchen Reiches und der Union ber Sowjet: u 1 fen, Es milffe eine enge Sufahmenet eit Jahrhunderts, als große Landeskeſle idee 
er 


nabhängigfeit, 


zepublifen, findet eine neue Uimſievlung Bolts- * eglerung mit der „Bewegung zur Unters wurden und Neu⸗Oſtpreußſen bildeten. 

deutſcher fiati, und zwar werden die gelamte übung der lalſerlichen Politik“ gebildet wer: Damals wandten fih verhäftnismäflg. viele 

beuti 5 0 e and be Japans innere Strullur e Beting pie Beorn 11 Sie de eee e bene 
j — numa, daf e auch ein Ti atatter en achbarkteſſen umbinnen, Inſterburg, 

der im Herbft 1099 wegen Abwidlung von Ges Van unseren ITWeBerlehteralaist kellge da je, enn ,, Unter ihnen | 


häften und Unternehmen in Eitland und Tokio, 16. Januar zung und Volt fündig aufte befanden ſich ſowohl Abkämmlinge früher eins 
en aurlcgebliebenen Boltsbeutihen Innenminister Hiranuma erklärte in j ee eee de fe t alſo samine Pheer pii 
mit 12000 Menſchen ine Reið äzurüdtehren. Nyoto der Preſſe gegenüber, daß ſich anfheinend 4 ſachſen und Salzburger, als auch noch nicht 
Im As des Reicheſiihrer⸗ / und Neies. im Unterhaus eine Bewegung zur Bildung Die „Manhattan“ fitt feft völlig eingebeuffehte Kleinlitauer mit typiſchen 
tommillars für bie Feſtigung beutihen Bolts: einer neuen e artei ans N 1153 M ftaid peußiſe en Namen. Çiniger maluris 
tums hal bie Boltsbeulle Mittelſtelle Muss bahne. Es könne dennoch teinerfei innere Spa > een 7 jer Einſchlag iit bei ihnen auch vorauszujegen; 
fiediungofommanbos auſgeſtent, bie am ad. Jas nungen, die ſich aus biejer Bewegung ergebe Amerikas größter Paſſagierdampfer Mans dafür fpreden: gleſchfalls nicht wenige Fami 
ar Berlin verfaffen, um bie Aüdführung müğten, gebulbet werben, um fo mehr, als die hatfan“ (24289 BRT.) fiht ſeit Sonntag lennamen, 
1 ihren. Sie ge sieht aus Sitauen il alten politiſchen Partelen immer noch ihren abend auf einer Sanbbanf nabe von Weit: Die allermeiften Litauendeutſchen von heute 
der Eiſenbahn und im Tred, aus un und Einfluß auszuüben verſuchten. Palmbeach (Florida) felt. . auf dem platten Lande tammen von ben 
Lettland bei elsſreier See mit dem Schiſſ. neuoſtpreußiſchen Siedlern ab. Der 
eg ue gag hisfer eee And Bea l yon Alen ede tamen || 
dee e e 8155 Fend e im Laufe des 10. Jahrhunderts ns 
jene Tat mitten im Kriege, die Eniſchlolſen⸗ and, meift aus Oftpreußen, weniger aus Kurs | 


0 i Tand und dem übrigen Baltitum, Deulſche, die 
eit und Organſſations fähigkeit beweiſt. Pieſe hre Voran 50 a pa Niere 


rohe Arbeit begaun mit der programmatifchen Sahrhunderle zurüdführen fönnten, hat kaum 


105 g a am GER 2009, in der jemand in Etagen wirklich ermiten nenn. 
die neue 


ie rdnung ber 0 di W Ver⸗ 
die al angekündigt wurde. Dem Wort folgte 
die Tal durch die Rliaführung von 63.000 Volks⸗ 
deuiſchen aus Lettland und 12000 aus Eitland,' 
die mit Sitten nach Gotenhafen und Stettin 
und von dort in ihre meue DE mat im War ⸗ 
theland oder in Danzig. eſtpreußen lamen, 
Bald folgte mitten im hiriken inter die 
Heimkehr von 180.000 Menſchen aus Wolhy⸗ 
nien, Galizien und dem Narewgebiet, Im 
Sommer jand eine Umſiedlung von 30 000 in⸗ 
nerhalb des deutſchen Hoöheitsgebleles ftatt; aus 
den im Generalgouvernement liegenden Dir 
ſtritten Cholm und Lublin wurden Deutſche 
gegen Polen, augen die im Rei, Ai iet 
e 


anni ont Mmo | 


Berlin, 15. Januar 

Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: | 

Fingzeuge verſenkten bei bewaſſneter Huj- 
Härung ein ſeinbliches Fandeleſchll von 4000 
BRT. und erzielten auf einem Kreuger zwei | 
Treſſer mit Bomben mittleren Kallbers. 

In der Nacht zum 14. Januar wurden kriegs⸗ 
wichlige Ziele in PIy month erfolgreich mit | 
Bomben belegt. l| 

Das Verminen britiſcher Häfen nahm feinen | 
Fortgang, 

Der Feind verlor geſtern vier Flugzeuge. 
davon wurde, wie bereits bekanntgegeben, e 
eins durch ein Bewachungsſahrzeug der Kriegs 
marine und Marinenrtillerie abgeſchoſſen. 


wohnten. Als organiſatorſſch größte ung 
ift die, eimifülheung der Vile ehen weil aus 
dem Süboften zu bezeſchnen, die vom Septem⸗ 
ber bis Pezember 1040 ftattfand, Und zwar 
kamen 90050 aus Bellarabien, 44 300 aus ber 
Nordbukowina, aus den Ländern, die im, Juni 
des Jahres der Sowjetunion angegllevert wors 
den waren, und rund 35000 aus der Südbuko. 
wing und 14500 aus der Dobrudscha, alſo aus 
tumäniſchem Gebiet. 


Reicheminiſter Dr. Frick empfing am Dienstag 


A i $ i s tag antähtih Ihrer Tagung in- Berlin bie 
Ein proher Teil ber Müdfienfer ift int Beute Eine Aga au Flieger ift in Italſen eingetroffen. Das Bild ſpiegelt die Kame: Sa en de debe d. 

ſchen Often angefeht und wird mit [rijen Mra zadſchaft zwiſchen deülſchen Soldalen und Lialieniiher Bevölterung wider, Bae ed ane tenftes der 
kalba und en blühenden Kinderreich⸗ Breffergöffmann, Sünder Multiple.) eiche und die Amislelterinnen der 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Piratenbrauch 


Acht ſapaniſchen Touriften, 

Die nach Deulſchland abe wollen, 
lauten britifhe Kontrollen 
id und Gut mit argen Liften. 


Einft ſtahl England ganze Rel 
atte mauſt e pie piate de 
er neutralen Pallagiere — 

Doch im Grunde ists das gleiche. 


Zelchnung: Roba / Glider und Studien“ 
Denn Piraten in Piraten, 


Ob fie fremde Flotten Ellen 
Oder teine Leute quälen — 
Und der Lohn entſpricht den Taten! 


Stei neue Mitterkreuztrüger 


Berlin, 18. Januar 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber det 
Weben bat auf Vorſchlag des Serge 

abers des 1 005 Genera! liger von 

taudit, den folgenden Offizieren das Nite 
letkteuz des Cilernen Kreuzes verliehen: Ober 
Teutnant Yudaeus, Mch.⸗Zugſüßrer in einem 
. Oberleutnant Koenig, 
Kompanlecheſ in einem Inſanterle,Reglment. 

Oberleulnant Bubaeus er: chte am g. 4. 
1040 mit nur einem TEN lange Zeit vor 
ben übrigen zur Aa es forwegiſchen 
Krlegshaſens Horten beſtimmten Einhelten fein 
au Trotz der zahlenmäßigen Schwache feiner 

ampfgruppe hat er durch eigenes ſchneldiges 
Drauſgehen, durch -feln ener liches und zlelbe⸗ 
wußtes Handeln auch nach Verlusten ſich gegen 
eine vielſache Überlegenhelt mit vollem Erfolg 
durchgeſeiht. Der eniſcheldend wichtige Krleos⸗ 
Hafen würde beſetzt, 120 Offiziere, 1100 Unters 
offigiere und Mann wurden gefangen, die Mre 
enale, zahlreiche Batterien und umfangreiches 

jaterial erbeutet. 

Oberleutnant Koenig war mit feiner Roms 
panie bei ber Verteidigung des Briſenkopſes 
non Abbeville am linken Mlünel: feines Batails 
lons bei Mesnil eingefeht. Am 4. 6, griff der 
Bein nach mehrſtündiger Urtillerienorbereitung 

ie Brülgenkopſſtellung jübli h Wbbevifle an. Es 
elang ihm, mit zehn mittleren und ſchweren 
ers in die Stellung, die den Eckpfeller 
barſtellte, einzubrechen. Die von Oberleutnant 
Koenig geführte Kompanſe, die hier Kanon bat 
ten halte, wurde von drei Geiten eingeſchloſſen. 

In dieſer Kriſenlage rettete Oberleutnant 
Koenig, nachdem er ſtundenlang mit dem eriten 
feiner Züge verbiſſen und ſangtiſch gegen den 
weit über egenen Felnd angekämpft hatte, dle 
Lage. Er veklegte dle Hauvtkampflinie etwa 900 
Meter nordoſtwärls Mesnil, um dadurch die 
27 4 Panzer in den Bereich der weiter 
rüdmärts eingeſeßten Flakgeſchütze zu bringen. 


Der Reichszeugmelſter geſtorben 
Münden, 15. Januar 
Der Reſchszeugmelſter der NSDAP, Haupt ; 
blenſtleltex ard Üch ner, if, wie MER. 
melbet, nach turser Krankheit im 48. Lebens» 
1195 gestorben. Richard Büchner, der frühzeitig 
n die Reihen der nationalforialiftiihen Bewe⸗ 
dug, eingetreten war und bei der Erhebung des 
„ Novembers 1023 die 3. Kompanie des SA. 
Regiments Münden führte, wurde Im Jahre 
1029 mit der Errichtung der Reſchszeugmeiſte⸗ 
rel beauftragt, deren Lelter er bis zu feinem 
Tode war. 


Dit mannſtädter Zeitung — Mittwoch, 15. Sander 1941 


Deulſche Jugend im Land der aufgehenden Sonne 


Wag die 63. Abordnung in Japan erlebte / Berzllchſte Aufnahme vom erſten bis zum letzlen Sag / Einenee Bericht der l. 2. 


Berlin, 15. Januar 

Daß einer, der elne Reſſe tut, etwas erzäh⸗ 
len tann, davon konnte man fih ſoeben bel den 
von ihrer drelmonallgen Fahrt nach Japan zu ⸗ 
züdgelehrien H .Führern ne berzeus 
en. An dem gleichen Abend, an dein fih der 
Relchsſugendſührer von ihren Ertebniſſen bes 
richten lle, halte auch die Preſſe Gelegenheit, 
die Mitglieder der Abordnung nach ihren Cine 
drüden von der Fahrt durchs Land ber aufge 
henden Sonne zu Aae 

Um es vorwegzunehmen:; fie alle find aus ⸗ 
nahmslos des Lobes voll über die freündſchaft⸗ 
Ilche, ja herzliche Aufnahme, die ſie in ganz Ja ⸗ 
pan vom erſten bis zum letzten Tage gefunden 
haben. 


Im Zelden des Drelmüchte partes 
Wie Oberſtammführer Jürgens, der Lel⸗ 
ler der Abordnung, bel dlefer Zufammenkünft 
ervorhob, erfolgte die Relle der deulſchen HI 
ührer auf Grund des im Januar 1098 zwiſchen 
der Reſcheſugendführung und dem ſavanſſchen 
Kultusminifterlum geſchloſſenen Abkommens, 
das einen regelmäßigen Austauſch von Jugend⸗ 
führern beider Länder vorſſeht. Die Fahrt ſtand 


inſoſern unter einem befonders glücklichen 
Stern, als während des Aufenthalts der Abs 
ordnung gerade die großen Felexlichkelten zum 
e Jublläum des kalſexlichen Haus 
les im Son waren und außerdem auch noch 
gerade um dleſe Zelt das hiſtoriſche Dreimächte⸗ 
abkommen unterzeichnet wurde. 1 

Dleſes Abkommen hat in Japan, wle üns bie 
Jugendfüyrer erzählten, bel der Bevölkerung 
wie bel den Behörden uneingeſchränkteſte Rus 
timmung und ſtärkſten Widerhall 155 Es 
ft wohl während des ganzen 8 J.⸗Führerbe⸗ 
509 feine einzige Begrühungsanfprahe oder 

ede von den Japanern gehalten worden, in 
der nicht auf biefes chichlice Ereignis in ges 
bührender Form tug genommen worden 
wäre; man kann fogar fagen, bah diefe Anſpra⸗ 
l den Paktabſchluß geradezu zum Rernpünkt 
atten. 

Schon die Hin: und Rüdtelfe durch Sibirien 
war, ttop elniger Kälte auf der Rücklahrt, mit 
Thren vielen neuen Eindriden eln Erlebnis. 

In vlertägiger Auſenthalt in Moskau ers 
möglichte den Beſuch einer grohen landwirt⸗ 
halttihen Ausſtellung, eines Bolarenhaules 
er Familie Romano, des Balletts und ande 


Flalieniſche Erfolge an allen Fronten 


Nom, 15. Januar 

Der Itallenifhe Wehrmacht be ⸗ 
lch t vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der sas Ai Front Patrowillen« 
und Artlllexletätigtelt. Unfere Soje ory. ationen 
aben einen feindlihen Gtihpunft wiederholt 
ombardiert. Außerdem wurden Kraftwagen und 
e mit Maſchlnenge⸗ 
meiren eſcholſen. 

m det Cyrenalte Tätlgteit unſerer 


Artillerie, bie an der Front von Tobrut ſelnd⸗ 


lichen motorlſterten Abteilungen Verluste Aus 
fügte ſowle Patrouiflen, und Urtilterletätige 
teit in der Gegend von Giarabub, Feindliche 
Hub ‚iffe Auf Ortſchaſten der Cyrenalla⸗ 
Külte haben felne Opfer verurſacht, 
In Oſtafrita geringe Tätigtelt im obe⸗ 
ren Sudan jomie Arkillerietätigkeſt in der Ges 
end von Gallabat. Im Sudan haben unjere 
lugzeuge Truppenlager und feindlſche Stelluns 
gen bombardiert. Eine unſeter Flugformatio⸗ 
nen, die von feindlichen Jägern angegelſſen 
wurde, hat nach hartem Kampf ein Flugzeuz 
vom Gloſtertyp abgeſchoſſen. Ein weiteres Auf⸗ 
klärungeftugzeug wurde über Eritrea von unſe 


ren Jägern abgelholfen, Der Feind hat einige 
Oriſchaften bombarbiert, wobei einige Perſonen 
verwundet wurden. 

Ein griehildes WBoot hat am Vormittag 
des 31. Dezember einen kleſuen Frachtvamplek 
verſenkt, der in ſugoflawiſchen Territoriales 
mälleen fuhr, Das U Boot hat ſodann gegen leg» 
liche Krlegenorm das Rettungebool des Damps 
fero beſchoſſen und babei zehn Mann der Beſat⸗ 
zung, bie a perettet ‚hatten, getötet. 

Ein Flugzeug und ein Shnellboot (Mas) 
haben am 9. Januar ein ſeindliches U-Boot ans 
gegriffen und verſenkt. á 


Es fehlt an allen Echen und Enden 
Nennork. 15. Januar 
Großbritanniens Kuis neetan geht 
in immer ſchnellerem Tempo vor fih. Ba 
minifter Morgenthau gab bekannt, dle britiihe 
Regierung verhandele mit elner Gruppe USA. 
Banten wegen der Übernahme, britifher Inve⸗ 
ſtierungen in den Vereinigten Staaten, 
Englands Shifisnot zeigt eine Reuters 
meldung, wonach die Briten in USW, weitere 
20 Überalterte Frachter gekauft haben. 


Mehr Plünderungen in Liverpool als zuvor 


Ein Bericht des „Daily Mirror“ / „Leihenfledderer an den Mern bes Merſeh “ 


Stockholm, 18. Januar 

In elner letzt Hier vorliegenden Ausgabe des 

ally Mirror“ berichtet dleſes Blatt über 

lünderungen. in den Gegenden des Merſey. 
Die Schilderung ift- fo. chend, daß ſie im 
Wortlaut wiedergegeben fel; 

Plünderungen Im grahen Maßſtabe mähe 
tend der Luftangriſſe auf die Gegend des Mer⸗ 
jen wurden vor dem Polizelgerſcht in Liver ⸗ 
ool gebrandmärkt. Ein tige erHärtie: Ge 
tern abend hatten wir In tverpool mehr 

nderungen als jemals zuvor. Dieje Lelchen⸗ 
lebderer plünderten unter den Augen 

er Sfſentlichte lt, und liefen mit der 
Beute weg, während die Ungriffe ma at 
dauerten, Gana gleich, wohin man auch immer 
biidte, überall konnte man min ſehen, dle 
p an den Schuufenftern bedienien, dle 
urch den Kuftburd jeriprungen waren. Zwei 
Polſzefinſpettoten, die berwundeten Leuten 
aljen, Jtiehen auf Männer, dle viel zu ſehr 
mit dem Blündern beihältigt waren, als daß 
fe die Polizeibeamten bemerkt hätten.“ N 


‚Majuba-Berg Tlationalheiligtum 
San Sebaltlan, 15. Januar 
Als nationales Symbol des Bus 
reniums in Giübalrika und R je Stätte 
iter erjen MWelrelung vom brlitiſchen Joch 


Kanada gehört wirthchaftlich ſchon zu A8 A. 


Die militärische Dur choringung folgt / Korridor nach Alaska nicht mehr nötig 


Drabtberleht unserer Borliner Sebriftleltung 


Berlin, 15. Januar 


Wie wir bereits berichteten, sn ſich am 
17, Januar elne Abordnung von Militärs und 
Sachverſtändigen von USU. nach England. Die 
erite Aufgabe dleſer Abordnung beſtehl in der 
lie en Jeſtlegung einer Angele, 1 
e prakiſſch zum größten Tell erledigt It, nüm« 
lich der Formulierung und Unferzelchnung 
der Einzelhelten über das Tauſchgeſchäft, 
bei dem England gegen die Abtretung von 
wichtigen Stühpunften 50 alte amerſtaniſche 
Serltörer eintauſcht, von denen es tmwihen 
bereits eine Anzahl weder durch deulſche Mn 
griſſe verloren hal, Es war für London eln 
ebenfo ſchlachtes wie für die USW. ein guies 
Geschäft. in fo, gutes Gelhäft, da man In 
NAEH, und Waſhington legt erklärt, ven 
pielbetedelen Korridor nag Alasta 
Überhaupt nicht nötig zu haben, well 
man in, wenn auch nicht in 19 55 einer Autor 
ſtraſhe ober Gifenbahnfinie, fo doch in Form 


einer Kette von Luftſtühpunkten auf kanadi⸗ 
Them Voden bereits beſſhe. 
heraus, 


Nerbet ſtellt Mk 


daß Kanada dleſe Stüßpunfte aus 


eigenen Mitteln bauen muß, weil ſte außer von 
ben UGA, auch von Kanada benutzt werden 


1 {i y 

s aljo eine, durchaus mehrbeutipe 
Außerung, wenn 1 Zeitungen von einer 
neuen Periode in ben Beziehungen swis 
170 Kanada und UGU, sprechen. Wirtihalts 
id gehört Kanada ſchon feit Jahr und Tas 


de zu den Vereinigten Slaaten als zum bris i 
ti 


ſchen, ene b. J. die Trennung vam Mute 
terland ift auf biefem Gebiet pratili Ibon ger 
leten, Die neue Periode kann daneben nur 
als mifitärifhe Durhbringung Ka» 
nadas durchdie USA. 4 werden 
und das Ende lune niemand ab. In England 
meih man natilrſich auch, was man für bie 
50 alten Zerltörer verkauft oder verpachtet“ 
at. Daß man dennoch fekt ohne Widerspruch 
le leste paxagraphenmüßige Sanktlonſexung 
vollziehen muß, bewelſt nachdrücklich wie kaum 
etwas anderes die außwegloſe Klemme, in der, 
die Plutokraten ſich befinden und die infofern 
noch von beſonders tragſſcher Natur it, als 
g Wu) Amerilahlife ihnen nicht heraushelfen 
Dir i 


taujte. die burifdnationale Hilfsorganlſation 
der Oſſewag⸗Brandwag den Maj nba. Berg 
und hielt an dieſem dem Burentum heiligen 
Ort zur Jahteswende eln großes V ab, 
auj dem 20000 Beſucher Im Gelſte der burijche 
nationalen Beltrebungen zuſammentraſen. 


Unruhen in Erundor 


Qima, 18. Januar 

In Quito, ber 710 tftabt der Republik 
Ecuador, brachen anfäßl einer Rede des 
Staatopräſidenſen Axrogo del Rio Nane 
einberufenen Angehörſgen der Nationalgarde 
Unruhen aus. Die Aufrührer 15 015 5 ür ⸗ 
mild die Frellaſſung von el tie» 
gern, dle ſelt einem Jahr wegen Teilnahme 
an einem Aufſtandsperſuch zugunſten des Ere 
Tälldenten Jbarta gefangengehalten werben. 
isher werden Amel Tote und 96 Verwundele 
meldet, Der Staatsrat bemilligte ber Regle⸗ 
ung, d d ee e ollmalı. 
ten, barunler ben Einfaß von Militär filr die 
Zelt von fünf Monaten. A 


Frau und ſechs finder erſchlagen 


Buenos Hites, 15. Januar 
Einer grguenvollen Wahnfinnstat find In 


nerhalb wenſger Minuten fleben Menſchenleden 


yum Opfer gefallen. Ein Bollzeibeamten 
er 15 Jahre glücklich verheiratet und ein guter 
Vater von acht Kindern war, hat in elnem 
poaldean Tobſuchtsanfall am Montag morgen 
e 


f i s n, 
e eee Die nette Oiganſſatſon umfaßt bie 


ne not 
geren Alder deren kleinstes 15 Monate alt 
HA durh Reufenhiebe und Meller+ 
€ 


en mit Benzin und ſteckte Ihn in Brand. 

Die zwel Alteren Söhne, ble im oberen Stoc, 
werk Ihliefen, wurden im leiten Augenblec vor 
dem Flammenſod gerettet. Das Haus ift nie 
dergebraunt, Der Täter ift geſtüchtet und wird 
von det Pollzel geſucht. 


fiochvertäter hingerichtet 
225 Berlin. 15, Januar 


‚und beim 
„bie 5 gende Aufnahme Geſchenſe der 


‘Dienstag: die 
dur Teilnahme an ber 2 


getötet, Dann ſbergon er ben le x 


F dle 1030 Deutfhland beſuchte. Tomie Un: Ro: 
nove und Graf Putara Tomte Admiral Ta 


afrlfan 
bel getötet, 


rex Sehenswülrdigkelten. Eine überaus fun: 
liche Haltung zeigten auf der ganzen Bahnjahrt 
EN die ligen Offiziere wie auch die Air 
vilrétjenden, Die offizielle Begrüßung durch Jas 
aniſche Vertreter er? an der Grenze von 
and ſchuluo auf der Grenzitatlon Man dull 
katt, von wo aus eln Minifterlafrat vom Kule 
usminijterium un! n o 
tusminifteri d eln deutſchſprechender Un 
geſtellter des ſapanſſchen Rundfunte der Abord⸗ 
nung bis nach Tokio nas Geleit gaben. 


„Banzal!“ „Banzai!“ 

Am 1. November war nach kurzer nächtlicher 
Uberſahrt der ſapaniſche Hafen Shimang⸗ 
ei etreicht, von wo aus es Jofort nach Totto 
Welterging. Wo immer die H.⸗Führer auch 
gur Halt Br und ſich acigten, gab es eine 
Begrüßung, die an Herzligfeit nichts zu wün« 
ſchen übrig leb. Die Menge brachte „Banzallr 

ufe aus, ſchwenkle 1 ten in den Farben 
ber durch den Paktabſchluß verbundenen Mächte 
und [hüttelte den jungen Deutſchen die Hand. 
Viele Grüße an die erſte HI Abordnung, die 
im Jahre 1098 gekommen war, wurden mitges 
EN Nach der 05 zum 9. November, 

le im Deutihen Haus in Tokio im Kreife des 
Votſchaflerg und ſämtlicher in Tokio lebenden 
Deutichen ſtallſand, brachle der ſolgende 00. 
das Erlebnis der Hauptfelerlitelten zum 2600s 
ährigenYJublläum des, e 
es, an denen allein vor dem Kalſerlſchen Pas 
alt 60.000 Menſchen teilnahmen. Man muß 
nicht glauben, daß es ſich wie el ma bel uns um 
zauihende Feſtlichtelten dabel handelte. Das 
Dejt hatte den Charakter einer ernſten, ilen 
un Fine e zelerlichkelt; bel ber 
jan einzelne Teilnehmer der befonderen Ehre 
ſewußt war, in dlejen Stunden dem Kallerhaufe 
jo. nah verbunden zu fein, Daß das ganze Zeres 
moniell gerade Defer Feler für die Kto Ju⸗ 
ſendabordnung ein, e einbrudsvolles 
rlebnis wurde, verfteht ſich von ſelbſt. Unſere 
A alen dann auch die allen Feſtteſl⸗ 
nehmern vom Kaſſer aelpenbelen Gaben, wie 
geirodneten EA Rets, Brot und ao 
wozu auch ein läſchchen Reisſchnaps ere ht 
wurde, ber fih von nun an befonderer Beliebte 
heit erfreuen follte, 


Ein Bad im Stillen Ozean 4 
Dann begann eine Reife von Tokio wefts 
wärts durch das Land. Gin Se Bad 
wurde in den warmen Waſſern des Stillen Oze⸗ 
ans im Badeort Utami genommen. In Kobe 
herrſchte unter den BD. ⸗Mädeln Begelſterung 
über das Eintreffen der deuſſchen Juſſendkame⸗ 
raden, und ein ausgedehnter Kamekadſchafts⸗ 
abend war mit dem Austauſch von Exinnerun⸗ 
en an die ferne Heimat vollauf ausgefüllt. — 
in einem deutſch ſapanlſchen Bun mjtitut An 
Rioto lernte man bie eigenartigen altjapanis 
ſchen No»Spiele kennen, bie früher nut am 
Hof üblich waren. Ste werden in allen Gewane 
bern und mit hölzernen Masten e Es 
wird behauptet, dag man 10 Jahre lang Lere 
nen muß, um hinter die Schliche dieſes Tome 
pligterten Zeltuertrelbs zu kommen; jeder Mus 
renauffhfan, jede Bewegung ift genau vorge⸗ 
Ha und hat Itnendiwie eine übertragene 
ebeutung. So bedeutet belſplelswelſe ein klel⸗ 
ner Schritt nach vorn elne welte Reſſe. Für den 
führer der Abordnung, zum Teil auch für die 
a 75011017 ſelbſt waren ein anderes gros 
e Etlebnſs bie 9 00 0 beim Minſſterbrä⸗ 
benten Fürſt Kongne, beim Kulkurmluſſter, 
eim Minſſter des Nuswärtigen, beim AR 
arineminifter, denen zum Dank für 


Reihsjugendführung überreicht wurden. Diefe 
Begegnungen Waren inſoſern Tehe eindrucksvoll. 
als fie, ſich in durchaus zwangloſen “ormen ab» 


wickelſen und von ſreundſchaftlichſten Erdrter 


‚zungen begleitet waren. 


bie Abordnung bei Dr. Goebbels 

N Berlin, 15. Jamar 
Relhisminiter Dr. Goebbels enwmfing am 
borbnung von HS,Führern, die 
Fahr⸗Feſer des Japar 


nllhen  Ralferreidhes in Japan weilte Un 
Tief 10 170 fehl über ihre Reife 
eindrlide berichten. k 


Japans Jugend ‚vereinheitlicht 
i Tolſo, 15. Januar 

Am Dienstag erfolgte die Bereinigung 
ann Iugendorganlfationen Japans unter 
er Führung bes Aultusmin'fters HART 
Jungmännerveteſnigung und bie Japan, Zü⸗ 
dend, deren Vorſtand Blzepräſident Sakutaro 
Afahing, der Führer der Jugend⸗Aborpnung, 


aſhlta 
angehören. Die 12297700 Junamänner⸗Partel 
unter Oberſt Aſhimoto bleibt beſtehen. 

10 urg, fi b ` 
EEE a gninis U; 
11550 er fübaſrtanſſchen Luſtwaſſe, wurden bas 


Balag und Do SU tübter Rell 
ela udt mann ler 
ee ae ee 80 


Der vom Volksgerichtshof am 10, Septem 8 label, 
her 1040, megen Hotte aum Hößverrat Sagen lees foetan 
um Tode und dauernden Ehruerluft Derurteilte ` Ferantworlt a ene 
tih Mambren aus Ellen It neltern Dinge, fir @otales und ommuna! i] H 
Saate on RENTE 115 aaar er ‚mE Handel "und Beinen b wei 1 sh ol 
„ hat ti an N te KRargel; Mr um terhaltung: . 
ECT auf roti pantf Gebiet = Meter E. Hecht, für Sport und iiber: L®. 
feits aus ewinnſücht, und teils aus Feinde ted Na +. Sümini in Kihmaznftadt. Here 


ſchaft gegen das Deulſchtum — an ber Spike 
Ka Paneel en ATARE bie Su, 
gen zahlreicher beutſcher Voltsgenoſſen ausge 
plündert. 


EUR arte, Gi 
ner Ehrlfifeltunn: August Rö h Let, BerlinKarls- 
50 er Wehrmacht: c D, Si N 


A TREE RT 
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Es gibt auch leute noth echte „Hüsarengtreiche" 


Die Reitertruppe in dieſem Krieg + Berwegene Aufklärungsritte durch Feindesland / Aufſchlußreiche Tagebuchblätter 


Berlin, im Januar hen alle aus wie die Mohren. Die Polen wer, men. Dann heißt es abſitzen, Deckung nehmen 
Die Kavallerie ift tot. Es lebe die Reiter. den uns ſicher für „Kolonſaltruppen“ halten, und das feuer tupig erwidern, wenn Wiber: 
truppe. Daß auch ſie von beſtem Angriffsgeiſt Dann folgen Tage und Stunden voll aufre⸗ tand geleiftet wird. Zwei polniſche Soldaten 
befeelt ift, HEN die verwegenen FACH ender Erlebniſſe. Der berittene Spähtrüp teden mitten in einer Kuhherde un verbergen 
ſtreiche“, Die berittene deuſſche Soldaten bei ihe tößt kühn bis tief ins Feindesland vor un ich, zwischen ben Tierleibern, Als fie fý entz 
ker schwierigen und verantwortungsvollen Auf- wird von pelniſchen Radfahrern, Fliegern und deckt ſahen, flüchten fie, ohne daß es zum Schuhe 
klärungstätigelt in Feindesland auch in diefem Schüthen beſchoſſen. Er macht feine erſten Ge. wechlel kommen tann. 
Kriege vollbracht haben. Ihre Leiftungen fnd fangenen und SR matige Aufklärungsergeb⸗ Oberſter 5 des Feldſoldaten ift es, 
allerdings hinter den Heldentaten der motoris nijje mit. Der Jubel ber suga jenseits der js durch nichts erſchüttern zu laffen. BIS lich 
fierten Verbünde zu Lande und in der Luft ſtill Grenzen ift unbeſchreiblich, oft läuten dle Gloden taut über den Baumwipfeln ein polniſches 
äurildgetreten. zum Empfang ber Befreier, Der filie Jorie Heben au und ſchon hageln die „blauen 
Schneidiges Drauſgängertum, ausgeprägter zont verfärbt ih blutig tot vom lodernden ohnen“ zwi 415 den ausefnanderſchwärmenden 
\ 4 Orientierungsſinn und eine beſonders feine Schein der Flammen, Der fliehende Feind hat Spähtrupp. Aber kaum ift die Gefahr vorbei, da 
i Witterung für Gefahren find unerläßliche Bore alle Kornmieten auf den Feldern der Vernich⸗ wird mit einem Lächeln auf den Lippen regi⸗ 
| ausjehungen ter den Nellersmann, ber auf feis fung preisgegeben. HR daß EN 0 aus ven 5 wo i 
Í ini g e nenden Pferdes geflogen ift, un i n $ 
| ven BEN, 51 in u Angeli Polentrieger in einer Kuhherde Hachen Dabei in hohem Bogen Buch die Quft Zeichnung: Kraft “„Bilder und Stublen 
i bietet, Umfaſſende Ausbildung und unaufhör⸗ Im Troh des SINGHingeftaomg ſuchen ſich fauſte. Und hat man ſeloſt das Mihael gid, dah Der britiſche Löwe: „Alſo, was bekomme 
i i liche Schulung im feiedensmähl en Dienſt mas polniſche Soldaten zu verbergen und wenden r Gaul einem beim Tränken in den Moraſt ich heute zum Zerfleiſchen?“ i} 
N chen die Neiterfruppe zu einem Niftrument bon alle Möglichen Lijten an, um dem überraschend des Dorjes einbrigt und man dabei pudelnaß „Sewispömi bekommt fein Lügenſüppchen, 
höchſter Schlagkraft. Aber auch der Dienft in auftauchenden deulſchen Spähttupp zu enklom. wird, dann wird auch feine Miene verzogen. wie alle Tage!“ 
Bier Waſſe — 29 97 5 10 105 Wr 
mung voraus: Reiterblut und Diebe zum Zivi 2 
rde. 3 222177 8 N : 
122 1 Keitgerte gehören, Telt saar Der verkannte iligi Dreijähriger manche leidengchaltlich 
tionen zur Samilientrabition eines jungen x f. 
gennant den wir in einem Berliner Neferves „Ich machte mir in meinem“ verlaſſenen lopp angepreſcht „Auſſiten! Ringsum und hin. nie Ae Ere dee . a 
lazarett kennenlernten. Unter feinen Ahnen und Daufe ein ordentliches Feuer und zog die naſſen ter uns Polen!“ Hinter einem Dornbuſch wird te jede Nahrungsaufnahme unb tonnte 
Verwandten befanden ſich 5 verdiente Gainer um Trocknen aus. Dann fauſte ich in eine neue Ferbach le deu bezogen, und 
Kavallerieoffiztere, „Sie werben verstehen, daß Jivilkleidung und Holzpantinen in der 1 lalſächlich hört man ſetzt deut 


Kost für den alten Löwen 


nur dadurch miühjam am Leben erhalten blei⸗ 
Spaten, und ben, daß ab 155 die Milch mit Gewalt eins 


es auch mich unwiberkehlih zur Neiterfruppe umher, Da will es der Zufall, dah ausgere et Gewehrgetlapper. „Am nächſten Tage fah ich die a ongte alt war, fette ihm 
zog!“ erklärt er einleitend und beginnt dann, ler ien lender mit feinem Stabe Belherung: Rechts und links vom Wege Schüt⸗ Kin Vet At I Chen bis 105 5 an 
mit ae von feinen Krlegserlebniſſen NEE und auf dem gleichen Gehöft Quartier zenlöcher. Es Sl mir noch kalt und hei Über falten Pfeife in den Mund. Das Kind. fog 

zu plaudern. nimmt, Ich wunde fojort angehalten, was ich den Rüden bei dem Gedanken, daß ch in der daran mit großem Behagen und aß die folgende 

hier pae den Soldaten wollte, und gefragt Nacht ahnungslos durch die ſtark bejegten Linien Mahlzeit zum erſtenmal mit großem Appetit. 

Drei Hefte voll Erinnerungen ob ae der Hof gehöre, Darauf berichteſe ich geritten war.“ Die Eltern wiederholten daher das i 10 

„Doch halt!“ unterbricht er ſich p lich „noch don meinem Mißgeschick und Hatte einen unfrei. Bis die Infanterie kommt, mülſen die Reiter ment, und das Kind gedieh von da an. Als es 

zuvsrläſſiger und eingehender, als ih Ihnen das willigen Heiterkeitserfolg.“ angreifen und halten. Dabei ftehen fie zuweilen aber ein Jahr alt war, machte ihm das Saugen 

aus der Erinnert enaus fann, lejen Gie m g. September jtieß.die Uujtlärungsabieis bis an die Knie im Waſſer und werden ſchwer an der kalten e feinen Spaß mehr. Wies 

alles in meinem Kriegs tagebuch! Es find drei lung, auf eine polniſche Kavalleriebtoifion und beſchofſen, Dann geht die Schwadron erneut zum der verweigerte es die Nahrun saufnabni. 

Hefte: braun, grün und orangefarben, der ge. vernichtete fie bei dein Verſuch, über die Weich⸗ Em: ff über, und dabei ereilt unſeren braven Darauf gaben die Eltern in ihrer Verzweiflung 

? Treue Niederſchlag des grohen Erlebens an der = zu jehen. Weiter geht der Vormarſch durch Sp! Hunde a das Shidjal, Er wird ſchwer dem Knaben eine brennende Zigarre in den 
2 Grenze zwiſchen Leben und Tod, wie es 5 in ſtomberg, wo es noch an allen Eden und Enden verwundet, als er einen gefährdeten Kameraden Mund. Daraf aß das Kind wiederum mit 
N einem tapferen Soldalenherzen widerſpiegelt. ſchießt, Dis zum Keſſel von Kutno, in dem ein heraushauen will, und muß von feiner arti grohen Appel t. Jett ift es drei Jahre alt. Un⸗ 
i wel enllicher Teil der polnſſchen Streitmacht vere mn Truppe Abſchied Sa Ne? Soldatenlos er der Oberaufficht eines Arztes hat man wies 
2 Es gibt noch „Huſarenſtreiche“! nitet wird, Er kaun nun feinem Baterlande nicht mehr derholt derſucht, ihm das Nauchen abu ewöh⸗ 


wabron in Ro und Neiter find, geſichert von der Rabe mit der Waffe dienen, aber den unbeugſamen nen. Es geht nicht. Das Kind war nicht nur 
112 0 be A mit 100 11 15 die 1820 5 und der A ichwadron, durch die Geift des kühnen Reitersmannes wird er weiter dann anf ia | wer zum Eſſen zu bringen, 
unerhörten Herausforberungen polniſchen ibere ftarke Strömung der Weichſel geſchwommen und im Herzen tagen, wenn er geneſen und wieder ſondern es- ſtellte ſich 28 5 ein heftiger 
muts, Im Abschiedsbrief nach Heu unmittel- ſetzen dem ſich verzweifelt wehrenden Feinde zurüdgefehrt ijt in das von rauſchenden Bäumen Ktüfteverfall ein. Der Arzt ſteht vor einem 
bar vor dem Ausrüden leſen wit: „Es ift ein nach. Wieder muß bei acht und Rebel der ber umſtandene Gutshaus ſeiner Ahnen. Nälſel. 

Aufatmen durch die Truppe gegangen, als ennd» ritiene Spabtrupp voraus und die Geſechtslage 


1 1 Marien ein Ende hatte. Eben aufklären. Der Weg verliert ſich in, ſrundloſem b 

Kundin eion iiiu buie memet Dag Diplomatendokäment im Müllkasten 
alten, und unfer donnerndes den, vorbei an e . 

te Iden Sberſten Befehlshaber klang Shritt taften ſich die Pferde weiter, bis nach 


it aui 14 
mie ein Gpmus, Seht beginnt ein feiliger Brel Umeen ei TBa bmmtpı fenna Alter Vertragsentwurf fúr eine Annehtfon Belgiens und Luzemburgs gefunden 


Krieg! In derſelben Nacht ging es auf unend. ſiehende Dorf errei t ift, 
lich fiaubigen Wegen an die Grenze. Wir fae zurückgelaſſener Pferdehalter in geſtreckkem Ga N Magdeburg, im Januar Kumpeltammer Europas verschwand. Graf Berl 
À — = TV/ 

er Sta! len d. d. e in Ordnung angof ti um au 

radie, wurde bort eln 20 52 Kalte alermo, ale Konſtantinopel und 
den entbedi, unter dem Th auch ein boi als Geſandter in Turin gewirkt hatte, wurbe 
n am 27. November 1004 gum Boiliafter In Bere 
Als deer e en Arbelter den gig. lin berufen. Geine Aufgabe war es, bort eine 
abfuhrplah der Stadt Aten a.d, Elbe in Orde eventuelle Allianz feines Landes mit Preußen 
85 b dieſer Gel it ein gegen SOfterreih zum Zwecke einer Gebietsver⸗ 
Bin 15 werteten 5a alten. r g erung Frankreichs anzubahnen. Benedetti 
grasie es einem nellen Heimatforscher, nat mara SL nun, Drohungen und den bes 


f mußten, jet im Müll aufgefundenen Verkrags⸗ 
etior . R. Dittmar, der die Manuſkripte zu. N ir elne 1 Belgiens a 


nächſt fänberte, dann fonjervierte und hierbei entwur 
pu Kin maßlofen enter ein hochwichliges Luxemburgs zu erreichen. 
i Diplomatifhes Dokument des Grafen Vincent Am 9. Juli 1870 ſtellte er in Bad Ems an 
4 Benedetti entdeckte. Es handelt fih um einen König Wilhelm von Preußen die unverſchämte 
r BVertragsentwurf des einſtigen franzöſiſ en Bol. Forderung, er folle dem Prinzen von hens 
3 afters in Berlin, wonach Preußen ſich mit golern die Annahme der ſpanſſchen Krone vere 
i tanlreih über eine onaren, Belgiens und bieten. Gte hatte feineswegs den erhofften Er 
"uremburgs durch rantreih einigen folte. folg, ſondern 1 it nur ein damals weit vers 
4 Natürlich wurde nichts aus dieſem entgegen. breltetes — óttlied zur Folge, in dem Herr 
x kommenden“ Vorſchlag, bei dem alle eigen lichen Benedetti zur komiſchen, Figur eftempel würde. 
Vorteile auf feiten Prantrei 8 pen Das bes Da jedo der franzöſiſche oiga ter in feinem 
treffende Saritha das auf bisher unertlär⸗ Drängen nicht nadlieh und von feiner egies 
liche Weiſe in die Atener Müllabfuhr geraten rung hierbei nahbrüdlid unterſtützt wurde, war 
ijt, trägt von Bismarcks Hand den latonſſchen der Krieg ſchlſeßlich undermeidlich. Er wurde 
Wermerk: „Von Benedetti“. von Frankreich unter dem Vorwande der Ab ⸗ 
Durch biefes hiſtorſſche Dokument, das na⸗ lehnung einer neuen Audienz bei König Mile 
4 türlich von it an Jorgjáttig 1 ane wird, helm am 13. Juli frivol vom Zaune gebrochen 
d taucht eine Diplomatengeſtalt wieder au die und foftete nach dem Zufammen ruch des Kalſer⸗ 
90 bereits vor ſiebzig Jahren in der poli iſchen reiches auch Graf Benedetti Amt und Würden. 
Ein horlaufer von Versailles 
i Vor 135 Jahren wurde der Frlede von Preßburg geſchloſſen 
t In der berühmten Dreitaiſerſchlacht bei dem Sſterreich von Italien und ei land ab⸗ 
„ a am 2. Dezember 1805 war das einft geſchniiten würde und dieje Länder bie es biss 
e o mächtige a von dem Welteroberer her als feinen 10 anaujeden gewohnt 
. onaparté vollſtändig beſiegt worden. Es blieb war, ber Herrschaft Napoleons über affen mußte. 
0 ihm nur die Unterwerfung unter feinen Willen. Daher blieb auch Franz I. nach der Stiftung 
. or nunmehr 135 Jahren, am 26. Dezember des Rheinbundes von Frantrei s Gnaden nichts 
i 1805, wurden zwiſchen Napoleon 1. und Raijer anderes übrig, als am 6. Auguft 1806 auf Titel 
H ‚rang IL. der verhängnisvolle Friede von Preß. und Würden; eines römiſch⸗deuiſchen Kaiſers zu 


ung nella jen, der ſich in jeder Hinſicht als verzichten. 
ein Vorläufer von jerfailles erwies, Ganze ie Bedingungen des Friedens von Preke 
Länder wurden zertrümmert over ineinander⸗ burg waren für Oſterreich viel zu hart un de⸗ 
geſchachtelt, ſeit vielen Jahrhunderten zuſam. milkigend, als def fie auf die Dauer hätten ers 
mengehörige Voltsftümme i en tragen werden können. Kaifer Franz bereitete 
oder mit Szemem Blut durchſetzt. Der politis daher eniſchloſſen die Mieberaufhebung vor, als 
ſchen Winkür war damit Tür und Tor geöffnet. Napoleon die Bynaſtien von Neapel, Portugal 
i en BVerfalls: und Jenas bunch . nungen und Spanſen verjagt hatte und ein Auſſtand 
hat Mitteleuropa [päter nur durch Werjailles auf ber Pyreneninſel einen großen Teil der 
exlebt. bare Wafjen band. Doch war 1 
Im Frieden von nd eng mußte Oſterreich der Kriegskunſt des Korſen bel weitem nich 
Dalmatien, Iſtrien und enetien an das neue gewachſen. Nach dem Sieg bei Aſpern kam és 
Pr eih Jlallen; einen Teil von Paſſau, das am 5. und 6. Juli 1809 15 der Schlacht bei 
innolertel, Tirol und Vorarlberg, insgejamt Wagram zu einer neuen, ſurchtharen tedere 
60.000 Quadrattilometer mit 3 Millionen Ein. lage, die das Schidjal des unglüdlihen Kaiſer⸗ 
wohnern, an Bayern ‚abtreten, während der reimes endgültig beſtegelte. Im Frieden won 
Reit Vorberöfterreihs an Baden und Würktem⸗ Wien mußte Hfterreih Salzburg, Krain, den 
berg fiel, A „Ausgleich“ für diefe ſchweren 115 Kreis, Görz, Trieſt, dnon Teil don 
Opfer erhielt das barnieberliegenbe Kal ſerreich Kroatien und das ungariihe Dalmatien, endlich 


An den Londoner Triimmerſtätten 
Engliſche Pioniere ſprengen die durch die deuten ander entstandenen Gebäubetriim let aig ee aße 8. und Salz einen Teil von Ofte und N ten abtreten, 


uadratlilometer 


mer mit Dynaml! Im Dh und hinter den Rauchwolken, ent man die St.⸗Pauls⸗Ka. burg. 


dun als der Terrſtorialver. Insgeſamt gingen 100 000 
thebrale. Dieſes Funk bild gelangte über Neuyort nach Berlin. (Wloclateb Preh, Zander Ma luſt war die 


inbuße an politischer Macht, ine verloren. 


Gelte 7 
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Grillparzer, der Dichter des Großdeutſchen Naumes 


Es gibt eine Heimkehr, da der Wanderer, 
lange aus Willen oder Mutwillen in der 
8 ben Fuß wieder über die häusliche 

ſchwelle fegt, beglüdt in dem Bewußtfein, zum 
Ausgang zurüdgelehrt p jein, zu den Quellen 
des ogenen Dajeins, in der lberzcr det 
Zugehörigkeit zur Heimat, 

Es gibt eine andere Heimkehr, da die Grens 
en fih weiten, die Grengpfähle fallen, da die 
Frame wie eine wogende, unduschſichlige Nes 

elmolte über der Heimat ſelbſt lag, 
ſcharſet Wind fie vertrieb und bie ftrahlende 
Sonne dem Wanderer enthüllt: das Land, das 
du n tft eines, ohne hüben und drile 
gu it ein Baterland und nicht Heimat und 
remde, 

Derart iſt Grillpargers Heimkehr nur eln 
Mleberſinten Lünftliher Grenzwälle, und nicht 
bei ihm Liegt die Schuld, ſcheinbar zu lange 
„drüben“ geblieben zu fein. 

Grlllparzers Heimkehr vollzog fih durch mehr 
als ein Ja imez: als er in Weimar vor 
Goethe ftand, galt das Wort des großen Dents 
Ihen — dem grohen Deutihen, man Grillparzer, 
Opfer bitteren Grilbelns, auch nicht am awel 
10 Male den Fuh in Goethes Stadt geſeßt 
aben. 

Und wiederum le ein Wall nieder, als 
ber Uhtumdfechzinjährige am 10. November 1858 
zur Schillerfeler den Sophlenſaal betrat, als 
man ba und dort aufmerkſam wurde, ihn zu 
bie tom guaujubeln begann, glücklich, zur 


ig ein 


jelet des Verſtorbenen den größten lebenden 

eulſchen Dramatiker zu ſehen. Aber wle er 
dort nicht wiederkehrte, jo ſchlich er fih hier aus 
dem Saal: einſam ging der Sr nad) 
Haufe, aber in feiner Seele klangen die Worte 
der Hudigung wider, die ihm deulſche Jugend 
zuteil werden ließ. 

Elf Jahre ſpäter weltete ſich die enge Sple⸗ 

elgaſſe in Wien; Deutihland kehrte bei dem 

ti läka en ein, und Grillparzer exkannte, 
dah ee n dichteriſches Wort im amo Deutſch⸗ 
Land gehört wurde, er hätte ſonſt nicht jo viele 
Gläubige haben können. 

Slebzig Jahre find vergangen — der -lehte 

M iſt niedergebtochen. Der 150, Geburtstag 
Grlllparzers ift mehr als der Geburtstag eines 
„Oſterreſchers“, ex ift der Geburtstag eines der 
groben deulſchen Dramatiker. Und wie ber 

und der Jugend bei der Schſllerſeſer dem 
lebenden Dichter die 0 ung rief, fo wird es 
Sinnbild fein, daß Keichslelter Baldur von 
Schlrachs Rede die Reihe der Grillparzer⸗Feſern 
eröffnen wird: nit nur als des Gaulefters von 
Wien, ſondern als des Sprechers der deutſchen 
Jugend. — 

Die Heimkehr, wie Grillparzer fie erlebt, tft 
nicht Heimkehr aus der Fremde, ſondern wachſen · 
des Bewußtſeln eines lang verlannten Dahelm⸗ 
ſelns. Was wäre für ſolches Dahelmfein Beffe 
zes Gleichnis als das Doppel zweler Tatſachen, 
die oft Überfehen, zumelſt überhaupt nicht er» 
kannt wurden? Dleſer erſten Talſache nämlich, 
daß ber norbilrpreuhilhe und der füdlſch oſf⸗ 
märkiſche Dramatiter der Deutſchen u Beginn 
des 19, Jahrhunderts, in Deulſchlands kleſſter 
nationaler Not, daß Klelſt und Grillparzer, 
beibe den dramalſſchen Stoff der Geſtalt des 
weltfahrenden Normannenherzons Robert Gals⸗ 
tard beſchwoxen, bes Eroberers, ber, fern der 
Bann gegen ein Reich giebt, bis ihm das 

Gidai das Schwert aus der Hand [hlägt? 

Sahen fle nicht belde den Zug des Eroberers 
Napoleon aus dem Weſten gen Often, wie ein 
Sturm dle Reihe vor fh zertrümmernd, bis 
aus Ihn — vlellelcht von beiden geahnt? — das 
Schlaſal vernlchtend treffen mußte? 

Und bie W Tatſache BL: das Gleif. 
nis: Wie Kleifts „Hermannſchlacht“ zur deut» 
ſchen Sammlung gegen Napoleons Willkür rief, 
do gab Grillparzer zwei Jahre ſpäter (1810) feiz 
nem „Spartacus“ das gleiche Ziel — wie dort 

clten dle Römer als die Franzojen, heißt Rem 
m Wirklichtelt Paris, Für die Bedeutung dleſer 


Zu feinem heutigen 150. Geburtstag 


feltfamen Seere taltimmang im bidterliden 
Willen Klelſts und des um dreizehn Jahre tün 
eren 1 050 ſulelen die inhaltlichen und 
ace nterſchlede nur eine nebenſächlſche 

olle, . wie der ſtagmentarſſche Charakter 
der beiden Verſuche des ſlebzehn⸗ und neunzehn ⸗ 
jährigen Grillparzer. 

Wichtig für den Wert der im „Spartacus“ 
ausgeſyrochenen oder auch nur 1508 polis 
tifen AN bes Dihters bleibt vielmehr fein 
politiihes Wort überhaupt, dem der Heraus: 
geber feines Werkes rund hundert Jahrs ſpäter 
Tie, ah es neben feinem anderen rama ⸗ 
then Bruchſtlicc „Alfred der Große“ Sfterreihs 
weſentlichſten Anteil an der deutſch. Dichtung 
der Frelheltslahre darſtelle. 

‚ Kleilts Geſtalt bleibt uns aber über bidje 
aralfele der Motivwahl hinaus unentbehrlich 
ür bie HEN) von Griflpargers Geſto “t, nicht 
mehr für gleihlaufende Ahnllchtelt und daraus 
N. arung , ſondern Mu en als 
gewonnenes Klärun fondi nun eben al 
Gegenſaß — belfer: als Gegenſeſte, wie fie ſchon 
angedeutet wurde, 

Wenn wir den reihen Glany: des weuiihen 
Dramatilers nach feinen belden Polen hin Mha 
len und erkennen wollen: in Grillparzer erfens 
nen wit den Gübbeutihen mit dem Nelhtum der 
leichten, 5e ſchimmernden Phantaſie, det 
heimlichen ele, der Innigkeit des Gefühle, 
dem Rhythmus, der Mufti! der Sprache, der 
Klarheit des Blicks — in Kleiſt aber finden wit 
den nörblihen Gegenpol, die dämoniſch⸗vulka⸗ 
niſche Phantafie, die ſodernde Seele, die Blut 
des Willens, proart mit farger Verhaltenheit 
des Gefühls, das nur bisweilen in Wirt heit 
ausbricht, den härteren Klang der Sprache, bie 
Schärfe des Urteils. 


Die Polarltät ließe NG vervollſtändigen. 
Doch Hier genügt es, zu begrelſen, Inwiefern’ in 
ſolcher Sin Grilipargers Heimkehr Aube 
len liegt; das Deutſche umfaßt beides, Giden 
und Norden, das harte Temperament des Wile 
fens und das geſchmeldige des Gefühls. Sie er» 
sümen lich zur EinHett: 

ah uns in dleſen Jahren bie Tat des Milh 
rers dieje Einheit geſchaſſen, daß fe die Oft: 
mark ins Reich geführt hat, ir eben Tat au 
in dleſem Sinn: Grlllparzers Heimkehr hat fü 
vollendet; und was wir Deutſche in langer Bere 
kennung oft entbehrten, begrüßen wir nun als 
Erfüllung beutfchen Scidjals — im Oſtmärker 
den großdeutſchen Dichter Grillparzer! 


Die Morgenröte 
Von Guſtav Leuterik 


Keiner, der Im Dumpfen wartet, 
‚Sieht bie Lichtiſpur Jungen Tags, 
Doch der kühn im Dämmer ftartet, 
Uhnt den Ruf des Lerchenſchlags] 
Bar grauen Nebelwänden 
ſebt der Morgenröte Hauch, 
Und du ſchlägſt mit Schwerterhänden 
Tapfer dich durch Nacht und Rauch. 
lößlich, wie an jedem Morgen 
1 er Sonne Flammenkad, 
Teil Tan aus Kampf und Gorgen 
Deines Volles Flammenpfad. 
Licht Ak über ihn gebreitet, 
Neuland glänzt vor beinem Tor, 
Und mit Kampfgeſchwaden ſchreltet 
Das Jahrhundert groß hervor 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft k 


sorldutwone in Kattowitz. Die Schleſſ⸗ 
Ihe Friebrich⸗Wiihelm A in Breslau 
veranltaltet in Zuſammengrbell mit der Volks⸗ 
1 attowitz in der Zelt vom 22. 
bis 30. Januar in Kaltowig eine Hochſchul⸗ 
woche. Sie foll auch in Oſtoberſchleſten das 
Intereſſe für die alademiihen Berufe wach⸗ 
tujen, die das deutſche Volk zur Wahrung lete 
ner Überragenden kulturellen und alienati 
lichen Weltgeltung nötig hat. 
ee Ausbildung“, Eine 
bemerkenswerte Neuerung weist das Vorle⸗ 
bas legte eig der Univerſtiät Leſpglg für 
as letzte Krlegstrimeſter auf, Es enthält zum 
erften Male einen Sludtenplan „Kolonial, 
ſenſchaftliche Ausbildung“. Sgöldutiehrer aus 
en verſchledenſten dajie in Betracht kommen ⸗ 
den Fachgebieten, werden daran miltarbelten. 
Erſorſchung der Hellmittel⸗Geſchichte. Im 
Beifein des deichs . Staats» 
fefretär Dr. Conti, tit in Berlin eine Geſell⸗ 
aft zum Studium ber Geſchſchte der deutſchen 
pharmazeutiſchen Induſtrle a worden. 
um Vorſitzenden der Geſellſchaft wurde Prof. 
rt. Hörlein bestellt, Zur Durchſührung der 
Urbellen werden e e geblldet, 
die auf wlfſenſchaftlichem, wirlihaftlihem. und 
auf dem Gebiete der Eniſtehungsgeſchichte det 
pharmazeukiſchen Induſtrie tätig fein werben. 


Theater 


„Libuſſa“ in Berlin. Das Wiener- Burg 
theater gaftiert am 29, und 30. Januar 
zum eriten Male in der e Es 

ringt unter Leitung von Direktor Lothar Dite 
thel Grillparzers „Libuſſa“ zur 1 ch 
eln Werk des Dichters, das in Berlin noch mie t 
gegeben wurde. Die Hauptrollen fpielen Hed⸗ 
wig Piftorius und Ewald Baller. Das Barg 
theater, das bisher erſt ein einzigesmal bet ber 
Weimarer Jahrhundertſeler von Goethes Tod 
ein offizielles Gaſtſpiel Im Altreich gegeben 
hat, wird aus biefem Anlaß mit einem Groß ⸗ 


tell feines Perſonals und der 1 15 von 
Cejar Klein entworfenen dekoratſven Ausſtat⸗ 
tung nach Berlin kommen. Das (aſtſplel ere 
fit auf dem Wege eines Austauſchgaſtſpuels 
mil dem Schlllertheater der Roſchshaupſſtadl. 
das unter Führung von Intendan Hennrich 
George am 80. und 81. Januar am Burgtheater 
Kleilts „Prinz Friedrich von Homburg“ ſpie ⸗ 
len wird. 

Dichtung 


Glaube der Gegenwart, Beſiunliche Worte 
in ernſter geit; Der Glaube an uns ſelhſt, an 
unfer Volt und an den Führer ift ber Bestand 
des Reſches. Wir müffen an die lebendige Ger 
ne lauben, um bestehen und fliegen zu 
Innen. Bas ift: der Sinn der von Leonhard 
Sora. geſchaffenen Rundfunkdſchlung „Glaube 
der Gegenwart“, bie mit einer un von Gere 
atd Ewald Riſchte unter der Leifung von 

ans Goguel am 12. Januar von 11.80 bis 
12,00 Uhr zur Sendung gelangte. 


Ausstellunzswesen 


Kunſtausſtellung in Moskau. In den Näu: 
men bes GSiaatsmufeums der Tretlakow- Gale 
rie in Moskau wurde eine grohe Kunſtausſtel. 
lung eröffnet, die einen umfaſſenden Überbllch 
über das gelamte Egge r zeilgenöſſiſchen 
ſowfetiſchen Maler, Bildhauer und GE 
vermittelt, Die Ausſtellung eigt Werke auf 
allen Gebieten der bildenden Kunſt, die in der 
Sowjetunion in den letzten 29 Jahren entſtan⸗ 
den find, Eine Neihe der Bilder und Platten 
waren auf der letzten internationalen Ausſtel⸗ 
lung in Neuporf gezeigt worden und find erft 
vor wenigen Wochen wieder nach Moskau gus 
rüdgefehrt. 


Der Flleger 
Gefängnisbircttor; „Wir epen bie Ger 
N, ber Arbeit z h igen, an bie 
e gewöhnt ſind. Was haben Gie für einen 


„Ich bin Flieger, Herr Direktor!“ 


Lachende Wiſſenſchaft 


er weiß es nur im Winter 

91 annes Müller, der berühmte 
un! 
tioffte in den Gegenftand, mit dem er gerade 
alen en war, un de alles, was nicht damit 
ju! ommenhlng, entidleben von ſich 0 0 Daher 
ewahrte er in feinem an AG vorzüglſchen Ges 
dächtnis nur das, was er fUr bie ia je Bots 


Anatom 


leſung brauchte. Eines Tages beſragſe ichn 
nun ein Schiller im Juli über ein Problem ber 
menſchlichen Angtomle, worauf Müller elnſach 
antwortete. „Das weiß ich nur im Winter, 
mein Lleber!“ 


„Ludwige Etcetera“ P 

In Halle gab es Im 18, und auch noch im 
10, Jahrhundert außerhalb der Stadt eln Gar⸗ 
tenhaus, das allgemein. den jeltfamen Namen 
„Ludwigs Etcetera": führte, Eo gehörte einft 
dem Kanzler der dortigen Unioerfich, Proſeſ⸗ 
jor 51 575 von K Dieler pflegte auf den 
edhfättern feiner Schrlſten alle felne- alt 
zahlloſen Titel und Würden aufugählen und, 
obwohl dlefe Lifte ‚hinreichend eng war und 
berelis den Eindruck lückenloſer Vollſtändigkeſt 
machte, an ihren Schluß noch ein „etc. zu Jepen, 

an han dleſem „eig.“ lange ratlos g jene 
über, bis eln witziger Kopf endlich die fin 
and und erklärte, der einige Gegenſtand, au 
en ſich das „etc.“ noch beziehen könne, fet das 
von dem Gelehrten erbaute Gartenhaus. Seit 
dem Sieh dleſes im Volksmund nur noch „Lud⸗ 
wigs Elcelera“, 


Zeltſchriſtenſchau 


Am Gonsar Die Fal Gutenbergs“ der Felt 
peih „Volk und. Eaei Verlag J. Soenneden, 
onn) melftert I „ Graf feinen Stoff und ger 
fratta den Tert in fnapper Form lebendig und eine 
ringlid, — Nachdem juni ft „Die Kniprihe ber 
Andsten“ auf den Erfinderrubm abgewielen murben, 
ett- P. W. se die Perfönlichleit und das Leben 
ohannes Gulenbergs dar uns. Dann beninnt dle 
Weſchichte der großen Erfindung in den einzelnen 
Etappen von den eriten: Mainzer Druden und dem 
togen d a a 
fung der Mrbeitsgemeinihaft Gütender; vuli un) 
ben ‚jpäteren Wrbellen Gutenbergs und JA 
ft & Shöffer, Die Darlegungen über „Das Melen 
er Gutentbergihen 3 eg vor allem find ber 
Nieberſchlag Py üblicher Sadıtenninis des Typogtar 
phen und Drudfahmannee P. W. Gral. — Am 
Schluß des Sonderheſles ae der Leſer in den 
Anmerkungen“ kurze fachliche Erklärungen der ger 
(chichtlichen. 4 0555 und fachlichen arte und 
Erörlerungen, Belondere beachtenowert ift die mir 
af und geschmackvolle Ausſtattun 


el 
K uftratlonen,  barunles Blere w 
drucken, gelhmüdt ift 


des, Sonder. 
tes, das mit einer großen Anzahl bedeulſamer 
Filuffarben- 


Gesicht und Hände 
werden bei rauhem 
Wetter allzu leicht 
spröde und rissig. 
NIVEA schützt die 
Hout und erhält sie 
geschmeidig. 


15, Fortſezzung 


Ein eifiges Schwelgen war im Saale. Die 
Sitterbrunner fröten vor lauter Wonne. any 
artig war das, Erit jagt er den Redner mit 
Jeinem unmöglichen Lachen vom Pult und bann 
baut et ih ſelbſt da oben auf! Was würde 
wohl nun kommen? Da begann Frank ſchon zu 
ſprechen: x 

‚Meine Damen und Herten! Gle haben einen 
At darauf, von mir elne Rechtfertigung 
meines hierzulande n erhalſens 
zu verlangen. Diefe Rechtfertigung folt au 
auf ber Stelle werden. Und wenn Sie einen 
Funken Humor im Leibe haben, werben Gie in 
wenigen Minuten wahrſchelnlich genau jo lachen, 
wie es eben tal. Unſer allverehrier Herr 
Rrofellor Meilter ſprach eben von elner geweih⸗ 
ten Stunde und einem — elnem gehelligten 
Orte, der in Beziehung zu dem Roman meines 
Grofvaters_ ſtehen I e. Lelder hat ſich Herr 

p ejfor Melſter viesmal geirrt, Der Beweis? 
erl“ 

Er holte den Brief aus der Tale, den 
Tante Malwine ihm gegeben hatte, und hielt 
ihn hoch. „Dieſer Brief meines Großvaters ift 
das einzige Dokument. das die von Proſeſſor 
Meister geſtellten Fragen eindeutig beantwortet, 
Jundchſt bie Frage des Wann?“ Hören Gie! 

nd Frank las bot, was fein Großvater feinem 
reunde ober Bekannten über den Zeitpunkt ere 
plie, an dem Ihm zum erſten Male dex Ge ⸗ 
bante zu dem Noman getommen war. Er bes 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


richtele auch, wie das geſchehen war; Er hatte, 
unächſt gedankenlos, an einer 10 tür eln paar 
meſſen beobachtet und war ſchllehlich auf Ihr 
ſeltſames Treiben um eine Meine Larve aufs 
mertjam geworden. Dieſe erite Beobachtung 
halle er dann in der ſolgenden Zelt ſortgeſpon⸗ 
nen, Auch der Zeitpunkt jener Beobachtung war 
aus einer wohl zufälligen Wendung des Brle⸗ 
fes genau zu erſehen. Er jtimmte natürlich mit 
dem von Meilter gefundenen nicht überein, 


„Und nun der Ort, meine Herrschaften! 
Einen Saß nur brauche ich Ihnen vorſuleſen, 
und Sie werben die ganze zwerchſellerſchltternde 
Komſt der Situation Notare begreifen. Einen 
würdigen, einen ſchönen, einen geheillgten 
nannte der Redner den Ort. Hören Gle, was 
mein Großvater dazu fhreibt: Um der Kuroſt⸗ 
tät des Geſchehnſſſes willen muß ich, guna én, 
daß das Ameſſendrama, von dem ich bir eben 
erzählte, ſich auf der rauhen Holzſläche einer 
Tür abſplelte, die von einer poelſſchen Hand 
mit einem herafötmigen Ausschnitt verſchönt 
worden war, und die einen von unſeten Dich» 
tern Telber noch wenig oder gar nicht beſungenen 
fiillen Ort von der lauten Umwelt abſchloß. .“ 


Welter lam Frant nicht. In uts olge 
und heftig mie ein saar Duhen in nen 
brach hier und da im Saale ein ſloßwelſes 
Lachen los, und dann, dann war kein Hallen 
mehr. Eln lautes Dröhnen, Quieiſchen, Ad 
en, Stöhnen, Schnauſen erjhlitterte den Raum. 

elner ſah, dab der arme Proſeſſor verstört 


durch eine Meine Tür am Ende des Saales 


ENI wand. Die Ordnung, eine durch lange 
Jahre hochgehaltene Ordnung, löfte ſich aul. 
an erho lachte 


„tand herum, ſchwaht 
und kümmerte fi eine Rn Wee wund 
den Teufel um das, was ſonſt Braus 
geweſen war. 

Aber dann verftummte plöhlich die logge. 
lalſene Heiterkelt, Ein unheimliher Ton tam 
aus ber Ferne näher und näher und brandete 

egen bie popes enjter des Saales. Irgend 
iin tif eines Diejer 


örten fie's alle, 
In der Rag Sie ſahen, bah ber 
ben ſich gerötet 


Ihwarze 
11555750 abhoben. 


„We mag es fein?“ geifterten die Fragen. 

Da ftürzte einer ber Ratsdlener herein und 
Hag lauf ga 5 5 a des ae 

ann war bie e im 
Saal herum: Das Wert im Riedtal brannte! 

Draußen 1 0 immer noch das aten 
Und dann dröhnte das Pflaſter des Märktplages 
vom Slas 5 Plerbeheſe die Wehr Ton 1 
terbrunn rlidte aus. 


e lang 
und Gitte 


ilge 


b itfe möglich war? Gab 1 
simas, 900 Rachen 1055 ‚eine Eh 
tannie’ 


Wie mochte das Rouer altsgelommen 
fein? Brandfiltung? Fayrläſſigteſt? Zufall? 
Tauſend Fragen ſchwirten durch die erregte 
85 Der Bürgermelfter hatte fängt den 
Saal verlaſſen. Frank ſtand zwiſchen Agnes 
und Tante Malwine. Agnes aan iai Heid 
geworden, und Frant beugte ſich ſelſe zu ihr: 
80 taute 1 — 10 15 Bra) und fede nah, 
ht. So [hne ani g t 
Boiltaft ober komme felbft, jazi 


"ber Hatte ſich einen Plaß für die 


Agnes antwortete nicht. Abe jah ihn 
mit einen, Jeen e e Mne 


umme 
und warme Dankbarkeit zu leſen war. Da ver 
abſchledete ſich Frank von den belden Frauen 


und ellte in die Nacht hinaus, 
Er kam fon u jay Der Brand hatte 
das Werk bis auf die Grundmauern vernichtet. 
78 


Im Gerichtsſaal herrschte eine atemloſe 
Stille, ale ber Zeuge Kehler aufgerufen wurde. 
Die Bänke in Juhörerraum waren d 

t; denn bie aromana im Rledtal war 

1 Wochen das Tagesgeſprüch in den bel» 

n Stüdten geweſen. t nur irgend konnte, 
erhandlung 
geſichert. Zahlreihe Zeugen waren geladen 
worden, und die meiften hatte man bereits vere 
nommen, aber ſie konnten wits Weſenk⸗ 
liches ausfagen. 

jè Kehlers Name fiel, 15 man Helnz 
Leonhardt aufgerufen. Der Staatsanwalt ‚N 
ich darauf kürz an ben Vorſihenden mit di 


etit In etwa 
werbe, well das unerwartete 


ine Augen ſchauten Hi ind, N 
En a war ke , abe als der 


ſyſtologe, verſentte ſich Wen auf das 


S 


DE GEBE ˙ 1 TE AR A 


Der Tas in Litzmannstadt 
Aus fchwerfter Seelennot geborene Eingabe 


Polen letzte alle leine Machtmittel ein, um das Land zu entdeutſchen / Uttas Völtzerbund⸗Eingabe 


Mittwoch, 18. Januar 1941 


int werden, daß die Termine 
r die deutſche Unterrichts⸗ 
ch aufammenfielen mit ber Periode 
ärſſter nationaler Gegenfühe und 
erdrängungsmaßnahmen auf wirft 


ehen hier den geſtern begonnenen 
er Eingabe Muguft kla, an den 


Bolin unterdrückten deutſchen Schulweſens 


die eigene Kirche und Schule 
So haben fiğ denn faſt ibera! 
Sieblungsbörfern die Koloniſten auf dem t 
dazu angewieſenen oder von ihnen käuflich er⸗ 
worbenen Lande eigene Schulen erbaut. und 
durch Jahrzehnte dieſes Vätererbe erhalten. 

Erſt dem letzten Jahrzehnt ijt es vorbe 
blieben, das früher von uns 
jugleich unſer Recht auf 
gung zu zerſtören. 

Die Methoden, die die 
ſtellen gegen das deulſche Schulweſen anwand⸗ 
ten und noch anwenden, find folgende: 


1. Im Jahre 1919 unterließen es die nach⸗ 
insbejonbere die Ges 
‚Scäulinipektoren, 5 

mit den Beſtimmungen 

inſſterratsbeſchluſſes vom 3, Mä 
belanntzumachen und fie aufau 
ihre Wünſche zur Unterrichts 

Die Folge war, daß die El 

Schulkinder die Anträge auf, Belal 

deutihen Unterrichtsſprache vielfach nicht 

halb der ſehr kurz bemeſſenen Prätluftvfeiſt von 

Ark. 18), die vorgeſchrieben war, 

Beginn der für das 

e Schulwefen kataſtrophalen behördlichen 
des Miniſterratsbeſchluſſes tonn: 

em auch, die orientierten Eltern 

nicht darüber klar fein, daß unterlaſſene oder 
dungen zum Verlust der Schule 


ugeſichert wurde. 
der Anmeldung fi 


Die deutſche Minderheit in Kongreßpolen 
wendig und zwegvienli 
hang mit der eingangs gef 
Entwicklung die Frage auch von der grundjähr 
ſetrachten. Singit hat auf 
ichen Appell des Unterze 
jerzeitige Kultusminiſter 
Die Entdeulſchungs tendenz, die in der polnſſ 
Schulpolftik durchgeführt wird, aufs nağd 
lichſte unterstrichen, indem er erklärte der Pros 
t vollziehe, fei ein Prozeß der 
er polnſſchen Gebiet 
Laufe von 100 Jahren germanijier 
eien. Dieſe Erklärung für die im L Abſchnitt 
iargelegte Verdrängung des deulſchen Schulwe⸗ 
ſens beinhaltet eine Behauptung, die nicht 
nämlich den Germanijierum 
und eine Tendenz, der wir die Grundſä 
Minderheitenſchußvertrages 


2. Durch einen beſonderen Umbau bes Schul. 
nehes find die ehemaligen deutſchen Schulge⸗ 
meinden in das allgemeine polnſſche Schulnetz 
eingegliedert worden. Die Einglieberun, 
weiſe mit der Tendenz, buri 
che Grenzatehun 
von Minderheitsangehörigen 
Kinder auseinander zu⸗ 
en und zwei verihiebenen polniſchen 
ifen; dadurch wurde vets 
recht geforderte Mindeſt, 
0 Kindern der Minderheit errei 
würde. Die Folge war, daß eine 
. Schulen zum Eing 


lichen Seite her zu 
uftändigen Amts⸗ 


geordneten Behörden, 
deutſche Bevölterun 


gemeinden zuzute 


wache zu erklären. 
ern der deutſchen S A 

m dieſem Zufammenhang muß auh. feftger 
ae Bel kinnina des Mrt, 25 
fjes vom 8, März 1919, 
t deutjher Unter 


entgegenguftellen 
grae es Minifterratsbeichlu] 
folge Schulen m f 

e gegründet werden fön 
ſesbezüiglſcher Bitten in 
igen Falle Anwendung ger 
T ijt jedoch von allen 
inſſterratsbeſchluſſes, 
olonifierung deutſchſprachiger Schu⸗ 
Ten ermöglichen, Gebrauch gemacht worden. 


Beeinfluffung der Lehrerfchaft 


3. Abſolventen des Lodzer ſtagtlichen Lehrers 
ſeminars mit deutiher Unterrichtsſprache Des 
kommen nur ſehr ſchwer 
Schulen und werden an polnild) 


che Lehrer werden an polniſche 
Schulen verfeht und ihre Stellen an den deut ⸗ 
ſchen Schulen mit polni 


èn Neben und 
nifchen und bes 
iten oſteuropälſchen 
fraglos ein Übergang von dem 
einen zum anderen Volkstum fkatigehabt. Daß 
ſich Kinder aus Miſchehen bald zu dem einen, 
b zum anderen Volkstum bekennen, ift vers 
verſtändlich auch, daß der Dafeinse 
ach die Umbequemlichteiten aus dem 
umen verfucht, die in den Augen des 
sführenden Volkes das offene und uner- 
zum andersgearteten 
Haben wir es doch o 
von feiten unſeter polnſſchen Mith 
ogar auch von amtlichen Stellen zu fühlen 
‚freie Bekenntnis 
Deulſchtum als Illoyalität angeſprochen wird. 


Wogegen wir une wehren und, wle wir 
mit vollſtem Recht wehren zu 
` Tauben, iit das, daß der Stgat feine 
Machtmfttel einſetzt, um die Entdeutſchun; 
Denn das ift doch wohl der 
jeitenjhukvertrages, daß der 
Toleranz zu einem un⸗ 
en Eckpfefler des Rechtslehens ger 
angeren Jahrhün⸗ 


Bel dem jahrhundertelan; 
Durcheinanderwohnen des 
Elementes im wei 


einreichen konnten. 


tern in keinem ei 
inden hat. Um fo 
eſtimmungen desſelben 
verſpätete Anmel, 


ſchrocene Bekenntnis 


ſoltstum bereitet, at inzwiſchen die Poloniſierung 


on ihren Abſchluß gefunden, die 
Auſtellung an deülſchen deuiſche Schule ijt lagen und nicht 
mehr aufzurichten. 
ſten Verwaltungsgerichts 
, fofern vas noch — d. h. 
tand von der abgeün⸗ 


derten Verwaltungsmaßnahme — möglich ijt. 


der obenſtehend dargelegten 
die die in der Anlage 
nur einige Beiſpiele bats 
m, find für die deutſche Minderheit vers 
Tauſende von deutſche 
dern erhalten 
ER, in 5 5 2 1 
rache. Dadurch werden ihnen die glei 
fie die Kinder pomije 


iſchen Lehrern bejeht 
belgischen Unterrichts 
4. Durch Irreführung und Beeinfluffi Verwaltungs proris, für 
Bevölkerung, durch unſtatthafte Drudmit 
daß die zuftändigen Schulbehör⸗ 
ſchen Beſtimmungen verletzen oder 
jeifpiefe für derartige nachtbelsliche 
ſtsverleßungen geben u. a. auch di 
vellationen, Denkſcheiften und Reden der parlas 
ſchen Vertreter der deutſchen Minder⸗ 


ſieht im Art. 30 
jerjonen vor, gegen 


Sinn des Minder 


derten der Gedanke ber rel 
eingeführt würde, 
beſteht doch wohl kein Zweifel — 
derheitenſchuſſverträge; für den 
en Gürtel des ofteuropaiihen Pöl⸗ 
fermifchgebietes der Grundſe 
relheit ſtabiliſiert 
Iben für uns Deu 


üdungschancen, wie 
Heit in großer Zahl ſprachiger Eltern genſeßen, vorenthalten. 
Der Miniſterratsbeſchlu (Wird ſortgeſeht). 
t der intereffierten 
it der Schulbehörden Berufu 
ufegen, Dieſer — leßtinſtanzlich vom 
gericht zu vekhandelnde — Rechts⸗ 
en Minderheit wies 


ife innerhalb des ehemali. 
olens ſicherzuſteſtlen, iit der Zweck 
weriter Seelennot geborenen Eins 


Ein. Buch wandert 
Das Opſerbuch liegt wieder auf 
In der Zeit vom 19. bis einſchliehlich 28. Jas 
nuar liegt das Opſerbuch in den folgenden 
Ortsgruppen der NSDAP, auf: 
Ortsgruppe Aliſtadt mit Sachſenau, Garten: 


ijt ſeltens der deutſch. 
erholt in Anſpruch genommen worden, 
jedoch aus nachſtehenden Gründen pra 
unwirkſam erwiefen. Das Erſchöpfen der Bere 
wallungsinſtanzen, die der beklagten Schulbe⸗ 
vollen Schutz gewähren, beane 
te; dann erit kann beim Obera 
ten Verwaltungsgericht gelia 
für feine richterliche En 


Beschwerde hält die Durchführung eine: 
h a beim Oberjten 
ungsgeriht Anwaltszwang beiteht, il 
ftrengung einer Klage zudem mit grol 
nicht erſchwinglichen Koften verbunden, Sofern 
nad mehreren Jahren 


Diefes zum Grundſätzlichen. Als Tatſache 
| tellt werden, daß es in Kongreß* 
Germanilierungspro« 
egeben hat; ment 
lens würden ſich hierfik Ber 
Jedoch, jelbit wenn es 
wiirde eine Nüd, 

e international fi 
hen wohl nicht ftatthaft fein. 
internationale Gerichtshof it 
Haag in feinem Gutachten vom 1 
1928 über die Anfieblerfrage klar auss 
geſprochen, wenn er ſagtz z 

Die Durchführung des Gefehes vom 14. Sult 
1940 würde bewirken, d 


weife erbringen laſſen. 
det Fall geweſen wäre, 
machung nad den heut 
ten Rechtsgrundſa 


Ortsgruppe Webern, Alezauderhoſchauſſee 


Ortsgruppe Radegaſt; 

Ortsgruppe Waldhorn, Wildſchüchſtrahe 61; 

Ortogruppe Helnzelshof mit Niederſelde, 
; 1, Eole Hohenfteiner Strahe 1215 

t 

ab Ortes TALEE d. er Klage ftatigegeben Ortsgruppe Weihersborſ. 
ſchaffen würde, nümlü 
ie Anftedler geftellte 
ihr Heim zu verlaſſen, uldeutſchung zur 
Eine ſolche Maßnahme ift 
lich fein mag, gerade 


ii hüten 
bäh der elfetos, eine gefährliche 8 
eſchuldigungen und . 
u verhindern, daß 


und Glaubenshai 


er die in diefem Zeſtpunkt vor⸗ 
andenen Minderheiten unter den unpar⸗ 


eiiihen Schutz des Völkerbundes stellte.“ 


Nicht erft Teit 100 Jahren, ſondern auch ſchon 


pien erten; 15 lige 
m hier ihre wiriſchafkliche 
kin Interefie des Landes 
in ununkerbrochener Ge⸗ 
wieſene Aufgabe 


gerufen worden, 
und kulturelle Kra 


die ihnen aune 
tantsbürger erfüllt, 
ermanifatoriihe Tendenzen 
zu bringen. Ihr 


mit um ſo größerem 
Is Then hA der Hineinhor 
blig für „ewige Zeiten“ 


ung ins Land urkun 


ä — — ng 


Gette 5 


Gaueigene Abzeichen 
Winterhilfsſammlung am Sonntag 
Am Sonntag findet in Litzmannſtadt wieder 
eine Straßenſammlung für das Kriegs⸗Winter⸗ 
Hilfswerk ſtatt. Diesmal gelangen gaueigene 
Sammelabzeihen zum Verkauf. Die aus Kunjte 
Tà hergelte ten Abzeſchen zeigen in künſtlerl⸗ 
her. Ausführung Anſichten Unterer Gauhaupte 
tabt, monumentale Gebäude, die die Schö⸗ eit 
ojens ahnen laſſen. So ſehen wir das En ob, 
don i ae das Rathaus, das Kalſer⸗ 
Friedrich⸗Mufeum, das Theater, bie Akademie. 
Es unterliegt feinem Zweifel, daß die net 
ten kleinen Künſtwerke am Sonntag viel be⸗ 
gehrt ſein werden, und zwar nicht allein die 
einzelnen Stüde, ſondern die ganze Reſhe. 


Wer befitit fie ? 

Bilder vom Einmarſch deutſcher Truppen 

Für Ausſtellungszwege werden dringend 
Bilder vom Einmarsch deutſcher Truppen in 
Litmaunſtadt benötigt. Wer im Beſitze ſoſcher 
Bilder ijt, wird gebeten, dieje umgehend in ber 
Schriftleſtung der „Li aug at ſeftung“ 
(Ulrich ⸗von⸗ utten⸗Straße 202 abzugeben. 


über die japaniſche Sprache 
Ein Vortrag von Prof. Dr. Herſardt 


In einer Veranſtaltung des Deutſchen Schul⸗ 
und Bilbungsvereins ſprach am Montag abend 
der Marburger Proſeſſor Dr, Herfardt zu dem 
Thema „Die ſapanſſche Sprache im Vergleich 
zu den indogermaniſchen Sprachen“. 

Es it beitimmt nicht einfach, über ein fo 
TAwieriges Gebiet, wie es die japaniſche Sprach⸗ 
mi n dt darſtellt, einen geen 
lichen Vortrag zu halten, Der Redner veiſtand 
es jedom von Anfang an, mit anſchaulichen und 
Maren Worten ein Bild von dem Weſen der 
japaniſchen proge u zeichnen, wobet er als 
Grundlage ſelner Ausführungen vom Weſen 
e Menſchen ausging. 

ingangs wies er darauf hin, daß das Sas 
panſſche 1e mit dem Ehineſiſchen nicht 
das geringste E tun hatte und erit im Laufe 
einer langen Entwig ung zu einer Miſchſprache 
ſeworden iſt. Als Weſensmertmal der japania 
en Sprache . Prof. Dr. Herfarbt das 
unmittelbare Naturerlebnis des lapanſſchen 
Menſchen, das fid in feiner Sprache widerſple⸗ 
gi während die indogermaniſchen Sprachen 
loglſch geformt find. 
Der Redner benuhte bei feinem Vortrag ein 
t ausgewähltes Anſchauüngsmalerlal. Die 
juhörer dankten am Schluß für bie intereſſan⸗ 
ten Ausführungen mit reichem Beifall, 


Preisüberſchreitung 
1dtägige Geſchäftsſchließung 
„Der Polizeipräfident hat den Süßwaren ⸗ 
jändler Stanislaus Woowfat, Heſſauer 
tr, 10, wegen Preisüberſchreitung mit einer 
Drbnungsitrafe von 200 RK belegt. 1 
wurde das Geſchäft auf die Dauer von 14 Tae 
gen polizeilich geſchloſſen. 


Briefmarken- Ecke 


die franzäfte 
. rria 


galwert von einem 
rant mit einem 
ufihlag von zwe! 
Frank vertau ft 


wird. 
(Bander A) 


$ Bier Je De eb AU 


utun die Rubrle Huh Nets am Tage nor 
5 een ek e 
emisleiter, Abolf-Hlller-Sir. 118, Zimmer 51, enguzel 


es Rrauenwert. Done 
semeinihaftsabend ber 


0 
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Noch einmal: Oſt⸗Steuerhilfe⸗Verordnung 


Der Steuerabzug vom Arbeitslohn der deutſchen Reichsangehörigen und deutſchen Volks zugehörigen / Von Ost. Reher 


ilz den Steuerabzug vom Arbeitslohn 
(Lohnſteuer] hat der Keihsfinanzminifter fol 
gendes siimi: eee 
Beim Steuerabzug pom Arbeltslohn (Lohn 
teuer] find alle deutſchen Staad fen 
Klon deulſchen Volkszugehörigen zu begin 
h 
a) bie ihren ee Wohnſitz oder 
ie l Auſenthalt in den einge 
gliederlen füge teten haben, oder 
b) beten uernde Arbeltsſtätte fs In 
den eingegliederten Oftgebieten befindet, 
Eine dauernde Arbelteſtätte wird begrün⸗ 
bot, wenn ſich aus dem Arbeſta verhältnis er 
gibt, daß die Arbelteſtätte nicht nur auf einen 
don vornherein begrenzten e beibes 
alten werden ſoll. Eine Berlekung oder eine 
ordnung mit dem 10 0 der Versetzung oder 
eine Abordnung (Belhäftigung) au 


unbe 
ftimmte Zeit begründen dein, end, eine 
dauernde Ürbeltoftätte an dem Ort, an 
dem ber Arbeitnehmer beſchäfligt tit. In den 


e Nun ift eine dauernd 
Arbe 0 regelmäßig dann anzuſehen, wenn 
die Beschäftigung in den eingegliederten Ofte 
edieten mindeſtene drei Monate ohne Unters 
teung dauert. Danach find in der Regel 
auch die aus dem Altrelch in die Oſtgeblele 
ebgeorbneten Beamten und Angeſtellten bi 
sünftigt, wenn ihre Familien noch im Altreich 
moöbnen. Borausfekung ift, daß fe länger als 
drei Monate in den eingegliederten- Oltgebies 
ten beſchäftigt werden. 

Für den Steuerabzug vom Arbeltstohn bat 
ber Minifter ferner ac daß beim 
Steuerabzug vom Urbeltslohn folgende Freir 
baträge u beridfihtigen find: 260,— At mès 
Halle). t wöchentlich, 10,-- AM täglich, 
5,.— % a A Diefe_ reibeträge enl⸗ 
Iprehen dem in der Oſt⸗Steuerhilſe⸗Berord⸗ 
rn, vorgefchenen Freibetrag von 3000 AM 

z 


Einem Freibetrag von 300 Ru 615550 ür 
jedes en jaltzugehörige minberjährige Kind 
eniiprehen die folgenden Beträge: 28,— AM 
monatlich, 6,— RX wöchentlich, 1,— RM kläglich, 
0,50 halbtäglich. 

ſerner hat der Neihenunifter ber 
bezüglich des Lohnſteusrabzugs das 
angeordnet: 

le Einkommensgrenze von 25.000 RM IN 
für den Steuerabzug vom Arbeltelohn mann 


er, ber mehr als 8000 Ru Jahreseinkommen 


Inanzen 
folgende 


ntommene 
fein Jahe 


Beiſpfel: Ein leitender Angeſtellter ber 
leht ein Monatseinkommen von 3000 A, Im 
tiene des Lohnſteuerabzugs werden bei diejem 
ane Kar a" Er fteuerfrei bes 
tigt, obniei as 
25000, % ande 
Bel der nach Abſchtuß des Kalenderſahrs 
zu erfolgenden Cinfommenfteuerveranlanung 
erfolgt in dieſem Falle die orbnungsmähine 
Veranlagung, bei der natürlich der Freibetrag 
don 8 AH nicht berüdiihligt werden kann. 
well das Jahreseinkommen 000 RN ibere 


igt. 
fein, Freibeträge kind nicht abzuziehen: 

1. Wenn ber Arbeitnehmer dem Arbeitge ⸗ 
pe schuldhaft jetne Lohnſteuerkarte niht vor⸗ 
e 


i Wenn der Arbeltnehmer dem Arbeltge⸗ 
ber eine Lohnſteuerkarte vorlegt, die den Hin» 


Jahreseinkommen 


zurechnungevermerk über 52 unt monatlich. 
12 AN wöchentlich, 2 u täglich, 1 J halbe 
täglich enthält, 

Wenn aber ſich bel dem Vorhandenſeln mehe 
rerer Steuerlarten Härten ergeben, jo können 
dieſe u fe e werden. 

Dazu die Nee Belfplefe: 

1. Der Ehemann und die Ehefrau ftehen 
beide in elnem Arbeltoverhältuis. Der Ehe 
mann bezicht ein monatliches Einkommen von 
260 AN brutto, die Ehefrau ein 55 von 
monatlich 195 A brulto. Die Ehefrau hat 
eine Steuerkarte mit dem Hinzurechnungovet⸗ 
mert erhalten. An ſich muß der Arbeſkgeber 
— Ehemanns, die Lohnfteuer wie folgt ber 
rechnen! 

200 RM. brutto ab Freibetrag 200, teine 
Lohnsteuer, Bel det Ehefrau haf der Arbeit 
N an ſich zu verfahren wie folgt; brutto 
95 At. dazu 8 jpermerl 52 RH, zur 
fammen 247. AN. Cs wird angenommen, daß 
feine Kinder vorhanden find, Der ſehlbettag 
darf nicht i werden, well er beim 

hemann bereits Berilckſichtigung gefunden 
hat. Es ergibt Ký nach der Lohnſteuerlabelle 
eine Lohnſtener von 12,74 AN, 

Well das Eh dle ſogenannte Haushalts 
befteuerung vorfieht, d. h. alfo, daß die Eins 
künfte des Ehemanns und die der Ehefrau gus 
L werden. 105 würbe ih in tles 
em Fall eine Härte ergeben, was aus folgen« 
er Berechnung hervorgeht: Gehalt bes Gie 
manns 200 Rii, Gehalt ber 21055 195 RM, 
A 1 455 AM, abzüglich Freidettag 200 Ai, 
lelben 105 . Es würde dich alfo in dleſem 
Falle eine Lohnſteuer von nur 7,80 RX ergeben, 
mithin ein Untérſchledsbetrag von 12,74 minus 
7,80 RM = 4.94 RH. Diele Härte kann ausge⸗ 
glichen werden, In dleſem Falle muß der Eher 
mann unter Darlegung der Verhäftniffe einen 
Antrag bel feinem zuſtändigem Wohnſiß⸗Fl⸗ 
nanzamt, Ne einzeihen, 

sipir 2: Ein leblger nee ijt 
bei zwei Urbeitgebern tätig. Deshalb Ift er im 


Beſitz einer zweiten Lohnſteuerkarte mit dem 
A e ei dem Arbeltge⸗ 
er A erhält er eln monatliches Gehalt In 
810 ie von 280 Ri. Beim Arbeitgeber B ein 
ſolches in Höhe von 240 RN. An 0 hat der 
Arbeitgeber A bie Lohnſteuer wie Gri au ber 
BE minus 200 bleiben 20 Nn lohn⸗ 
ſteuerftel. 

Der Arbeltgeber B, dem ber Angeſtellte dle 
Lohnſteuerkarte mit dem Hinzurechnungsver⸗ 
mert vorgelegt hat, hat an te Sohnlteuer« 
berechnung wle folgt vorzunehmen: Brultogehalt 
240 Ni, plus 52 Ar ( e e 
e 292 A. Er lieft aus der Lohnſteuer⸗ 


abele 37,06. An ab. i BUlBEeRE nung 
ber Eintilnfte aus beiden Nr en 
us 


240 = 520 Ri, ab Frelbetraß 260 bleiben 260 
RM, Aus der Lahnſteuertabelle ergibt lich elne 
Lohnſteuer von 20,90 Mt. Es ergibt ſich mite 
hin ein Zuviel von 37,96 minus 090 in Höhe 
von 8,08 AM. Auch in dleſem Falle kann ger 
10 werden, Der Arbeltnehmer ſtellt bei 
einem onnl inan amt (Lohnſteuerſtelle) 
einen dlesbezüglichen Antrag. 

Die Anorxbnungen bes Reichalinanzminſters 
Naben det Lohnsteuer (Berüchſichtigung der 
Pi träge) find erjtmalig anzuwenden auf den 

rbeltslohn, der für einen Zeltraum gezahlt 
wird, der 1 dem 31. Dezember 1940 endet. 
Bezi aus der Bürgerfteuer hat der Reichsſinanz⸗ 
miniiter das Folgende angeordnet; 

Der Arbeiige) er hat, ohne bah es einer Bes 
tii neue ber Bürgerſteureauſſorderung auf der 


ergibt ſich aber ls Free Rechnung; 280, p 


Lohnsteuerkarte bedarf, von den deulſchen 
Staatsangehörigen und deuten Volkszuge⸗ 
ainan nur die Hälfte der Steuerbeträge eln⸗ 
ubehalten und abzuführen, die auf Seite 4 der 
zohnſteuertarte 1941 N find. Bore 
aaa 1 0 ilt, daß es ſich um Arbeitnehmer 
handelt, deren Lohnſteuexkarte von einer Ges 
meinde in den eingegliederten Oftgebleten auge 
ſeſchrleben worden ift und die einen Mohnfik 
n den eingeglieberten Ostgebieten haben. 


Unſere Handler und Kaufleute im kriege 


Kriegsaufgaben unſerer Handelsvertreter / Verbindung aufrechterhalten! 


Wer bei Beginn bes Krieges als Handels 
vertreter tätig war, hatte es in den erſten Wos 
naten bestimmt nicht leicht allen Anſorderun⸗ 
gen, die die Wirtſchaft wie auch feine Kunden 
an ihn ſtellten, nachzukommen. Alle, die den 
Beruf des Handelsvertreters nicht weiter tens 
nen, waren bel 5 vlelſach der 
Meinung, daß biefer Berufssweig durch dle not 
wendig gewordene harfe Bewirlſchaftung der 
meilten Craen niia taum noch eine glichteit 
115 irgendwelche freie Betätigung haben wilrde. 

un felte ſich aber plößlic heraus, daß ein 
Handelsvertreter in unſerem gelenkten irt⸗ 
ſchaftsleben nicht nur ein reiner „Verkäufer“ Im 
einfachen Sinne des Wortes war, ſondern neben 
feiner Bertaujstätigteit noch viele andere Auf⸗ 
gaben zu erfüllen hatte. 

Gehörte es ſchon vor dem Krlege zu dem 
Aufgabengebiet eines guten Handelsvertreters, 
feine Kunden nach beftem Willen und Gewilfen 
zu beraten, ſo kommt dieſer Beratungstätigteit 
in Rriegszeiten ein noch viel größeres und wich⸗ 
tigeres Werd zu. Mancher Kaufmann, der durch 
krlegswirtſchaftliche Mahknahmen trog aller Eins 
ſchränkungen oft mehr Arbeit als zuvor hatte, 
hat es dankbar begrüßt, wenn fein Handelsver⸗ 
tteter ein Kenner aller Anordnungen und Bers 
ordnungen war, die in feinem Geſchäftozwelg 
herausgegeben werden mußten. Unſere Vertre⸗ 
ter ſahen es affo zunüchſt als Ihre vornehmſte 
Aufgabe an, den mittferen und klelneten Ges 
ſchäftsinbabern Sinn und Einzelhelten der ere 
laſſenen Verordnungen zu erläutern und den 


Ein Wort über Verwaltungsarbeit 


Was heißt „Bürokratismus”? / Untere Beamten tun ihre Pflicht 


Der Krieg fellt an jeben von uns feine Uns 
Iprüdje, befonders aher an die Nerven der Bers 
Waltungsbeamten. So ſehr man auch im Pus 
blitum wie bei den Verwaltüngsſtellen bemüht 
fA im gepenfeitigen Boritehen und Entgegen 
mmen Schwierigtelten zu meiftern, Jo wrd es 
doch poeren daß eln Voltsgenoſſe bie Euſſchel⸗ 
dung einer Berwaltun sitelle nicht anerkennen 
wilt und laubt, kein Berftänbnis für die Ber 
peng etnes gis aufbringen zu können, 
In bem einen ga bemängeli er die angebliche 
Umftänblihtelt des Verfahrens, in dem anderen 
onn er nicht begreifen, wielo und weshalb bie 
ntihelbung nicht Tofort gefällt, feinem Antrag 
ſoglel ‚attgeneben werden kann. Bers 
1 le Berwaltungsſtelle, jo ro GJ 
bol ihm fejt, daß nichts anderes als ber „Bütor 
au Fai Beamten an ber Verzögerung 
uſw fhu ift, R 
; Cart erzählt ger Ghuge peren Müller, 
wie man feinen Antrag auf Steuerſtundun, 
„auf die fange Bant ſchlaben“ wolle, weil erl 
Pr Nach ihn en ftattfinden ſollten, ai fos 
for el rund feiner mit heiligen Berf Herun 
en bel di eien Porlorechen beträftigten 
ngaben dle Genehmigung auozuſprechen. Herr 


Teli 


E b ! 
mit gritfreinem Ende 


Müller end weiß zu erzählen, daß man 
ihm bezi alit einer Ronzefjiongbewitiigung ans 
geblich unnötige Schwlerigkelten mache und 
nähere Unterlagen für feine Angaben verlangt 
würden. Belde find Mý darüber seig, dah an 


alledem tein anderer als „der Bütolratismus 
schuld“ fet, i 
es recht, Hier von „Bürotratlomus“ zu 


Ipregien? Nein, denn was Schulze und Müller 
Hier als Bürotratlomus bezeſchnen, Ift ein völlig 
srechtigtes Vorgehen, ein Auftand der Orbe 
nung, dem manche nicht Ben fügen möch⸗ 
ten, der aber gerade im Intereſſe, der Allge⸗ 
meinheit und eines einwandfrei Welfen Bers 
waltungsmwelens notwendig ift Zelten ſolch 
ewaltigen Geſchehens, wie es ih in unſeren 
agen vollzich verleiten leſcht dazu, at in 
ben Dingen des Alltags fag er“ zu den» 
ten. Solche, N je mag ihr Gutes har 
ben, fie Ri aber nicht dazu verführen, Grens 
zen und Exſorderniſſe, bie bie notwendige Ord⸗ 
nung des lane en und privaten Lebens nun 
einmal verlangt, beifelte zu ſchleben. Dieſe ine 
nere geſeſtigte Ordnung verlangt nom Volks 
genoffen oft Dinge, die ihm als kleinlich, als 
nicht zeitgemäß“ — ein Wort, das heute date 
und Abe At erſchelnen. Und doch find fie 
ur ugodu diefer Ordnung unerläßs 
igt Eo miro Ih, In den meiften allen, in 
benen man fo gerne mit dem Schlagwort vom 
Bürokratigmus“ bei ber Hand ift, feigen, dab 
dieler Vorwurf gegen ein korkektes, ja nate 
wendigen Verhalten der betreffenden Verwal: 
kungeſtelle richtete; nur hatte dalle e ber bie 
en Vorwurf erhob, wahrfheintidh elne Eins 
Gt und Keuntuls genug, den tlrflihen Grund 
t bie Notwenbigleit des bemännelien „ollto, 
ktaliſchen“ Werfahrens zu erkennen. 


biw. gehobene 


Geſchäftsmann vor Nachteilen jestler Art zu 
Thügen. Man muß babei befonbers Berüdfihtte 
gen, daß ein Vertreter einer Sandefsfirma nicht 
nur die Sorgen und Nöte eines aina 
bers tennt, ſondern durch feine Tätigkeit Eins 
blick in die verſchledenarkigſten Betriebe erhält. 


Eine neue wichtige Aufgabe erhielt der Han ⸗ 
delsvertreter bei der Verteilung der Ware. Jer 
dem Volksgenoſſen ift erſichtlich, daß die Auf⸗ 

abe der Warenverteilung ein hohes Maß an 
erantmortungsgefüht 1150 t. Es kann 
a B. einmal norlommen, daß dle erſten Lleſe⸗ 
zungen einer beſtimmſen Ware zu Beginn des 
Monats an einen beftimmien Kunden gehen, 
well biefer mit feinen- Vorräten am ebe ijt, 
während es einem anderen Kunden wom genis 
gen kann, ‚wenn er erit eine Woche ſpäter ber 
tent wird, Jeder, der die ſchwferſge Materie 
des Berufes nicht kennt, wird nicht ohne delle⸗ 
des begreifen können, warum dieſem oder jenem 
die Ware ſcheinbar er geliefert wird, mühe 
rend fie der andere Ipäter erhält. 


Das iſt ein Sei Aber 0 gibt es tous 
fend Dinge und Kleinigkeiten, die zu Brände 
nehmen Störungen führen können, wenn nit 
eine kundige Hand einen erträglichen Ausgleich 
zwiſchen Angebot und Nachfrage herſtellt. 


Aus den zahlreichen Einzelerſahrungen, der 
Handelsvertreter in ben verſchledenen Geſchäfts⸗ 


äweigen ergibt ſich ein Bild vielfältiger ae 1 
„ 


teit während ber Kriegezelt. Vergeſſen fel ni 
daß dieſer Beruf vlelſach mit großen Schwlerig⸗ 
teiten zu kämpſen hatte. Die nun einmal 15 
wendige Elnſchränkung des Verbrauchs hat einen 
Rüdgang det Einnahmen notwendig zur Folge. 
Manche Stlitlegungen mußten vorgenommen 
werden, viele Bertreter wurden zur Wehrmacht 
einberufen, andere wieder mußten fa auf einen 
anderen Zweig Ihrer Tätigkeit umichulen laſſen 
oder aber es ergaben ſich Schwierigkeiten bei 
dem Beſuch der Kunden, da Verkehrsmittel nicht 
Im gleichen Ausmaß zur Verfügung ſtanden wie 
in Frlebenszelten. 

Aus all dem Geſagten mag feber einzelne 
Volkegenoſſe erlennen, daß unſere Handelsver⸗ 
treter auch während des Krleceg Demit! find, 
alle Schw 16675511 au überwinden und un 
png auf bie kommende Friedenszeit die Bers 

induna ztoiſchen Käufer und Verkäufer, zwi- 
ſchen Abnehmer und Erzeuger gufrechtzuer“ len 
und fo auch in Ihrem Beruf für das Wohl der 
großen Gemelnſchaft zu arbelten. 


-nkl 


Ebnung der Laufbahn 
Vollehrgänge bel der Bermaltungsfäule 


In Ergänzung ber ſelt längerer Zelt Taufen« 
den ee fange richtet der Schulort 
Litzmannſtadt 
Spaztaltsnfäule Wartheland nunmehr 

nge ein, pie Insbelonbere den volksveutſchen 
= then Angeſtellten den Weg in die mittlere 


yollehr⸗ 


emeindebeamtenlauſbahn ebnen 
ollen. Der erſte biefer en würde am 
Dienstag vormftlag in ben Käumen der Bere 
walkungsſchule durch den Studſenlelter Dr, 
Remme Poſen, eröffnet. Namens: der 
Stadtverwaltung Litmannſtadt ſprach Stad! 
direktor Schmidt zu den Schllfern, die 
16 durchweg bereits längere Zelt in Fan e 
enjten befinden. Diefer enn Sehr ang wird 
Dann ende un 15 1 7 N 
nit durhasführt und findet Anfang Apr 
feinen dsc eh 


weiteren Ausbildung war er na 


A B Begen die Kartoffeln meife erhüht. kin 


er Gemeindeverwaltunggs und 


ar. 15 


Ein feltener Befuch " 


Es flatterie in der Schriftleitung 


Geſtern bekam bie Schriftleitung  unferer 
g unerwartet Teen Beſuch. Als 
wir am ſpäten Nachmittag an unſeren relb· 
liſchen ſaßen und dle Maſchinen eifrig klapper⸗ 
ten, erlebten wir eine kleine Senlatton. 

Auf dem an unferes Lolkalſchrift ⸗ 
Ieitero hatte ſich ganz ſtiu und heimlich ein — 
Schmetterling  niedergelajfen! Nein, wir 
träumten nicht. Das kleine Tierchen, das dle 
Jahreszeit verwechſelt hatte, flattert nun muns 
ter um meine Schrelblſſchlampe, während ich 
dieſe Zellen ſchrelhe. Es ift eln e 

önes Tlerchen mit zinnoberroten Flügen und 

warzen und weſlßen Tupfen darauf. Der 
Körper ift silbrig ⸗braun behaart. 

Ich ſchaue ihm zu. Nun; Tent er fih auf mels 
nen Aſchenbecher. Hallo, kleiner Burſche, wor 
Hin des Weg's ] Wenn du doch nur dlefen mins 
terligen Aus lug aus deiner ſommerlichen 
Welt gut Überſtehen möchtet! Wi wollen dir 

ja alles beſorgen, was jo eln Schmetterling im 
ellen Sommerlicht beanſpruchen kann, Sa, ba 
'aunft du, dauernd geht die Tür, und alle mols 
len, dich ſehen. Sicher wirft du frieren, beine 
Flügel zittern; macht doch die Til 

So, aber nun langſam, mein Junge, Habt 
ihr es geſehen? Luftig flatterte ex auf den eln ⸗ 
geſpannſen 15 

„Rein Gott, ift der nſevlſch!“ Frauen Har 
ben für ſolche Dinge einen beſonderen Sinn. 
Aber auch wir Männer haben uns für fünf Mis 
nuten von unſeren Manuſklrpten abgewandt, 
um uns mit unſerem ſeltenen Galt, dem kleinen 
Falter, zu beſchäftigen. 

„Bitte, bitte, 510 ich den Schmetterling mil 
nehmen?“ Wenn eine Frau fo nett bittet, da 
werden melſt alle Herzen welch, Na, dann flat. 
tete mal zu Frauchen! „Ich werde ihn auch 
ganz ſchäön pflegen.“ Das wollen wir hoffen! 

Ade, Heiner Gefell, du halt uns im falten 
Januar einen ſommerlich warmen Gruß, ge 
bracht, daflür danken wir dir! 


Beethovens Neunte 
Ein Konzert am 21. Januar 

Die tiefe ſeeliſche i irURA bie ben 
Hörer vor allem im Schlußſag der IX. 50 
überfüllt, Täht ſich kaum erihöpfenb erklären. 
Richard Wagner ſagle 1005 ſchön! „Nie hat die 
do Kunlt ewan ee Einfacheres here 
vorgebracht als dlefe Meife, beren kindliche Uns 
ſchuld uns wie mit heiligen Schauern umwehl.“ 

Die Aufführung am 21. Janugr 1041 wird 
fur jeden Beſücher ein ſeeliſches Erlebnis bleis 
en, zumal es Adolf Bauke gelungen ift, neben 
dem in beſter Form belindlichen Städtiſchen 
Sinſonle⸗Orcheſten und dem Lihmannftäbter 
Bach Chor hervorragende Berliner Soliſten für 
den Abend zu gewinnen, 


Wir gratulieren! 
Söjähriges Werufsjubiläum 

Am 20. Januar begeht Herr uI von 
Brafel aus Mitau fein 5Ojähriges Berufe 
jubiläum als Buchhändler. 1872 als Sohn des 
Dr. med. G. von Bradel in Mitau geboren, 
erlernte er nach Beſuch des klaſſſchen Gymnas 
fums feiner Bateritadt den Buchhandel in der 
Buchhandlung J. Deubner in Riga. Zu ſeiner 
Beendigung 
der Lehrzeit in verihiebenen Buchhandlungen 
Deutſchlands tätig. Hlexauf arbeitete er in 
ae, St. in N und wieder in Rigs als 
Abteilungsleiter, Geit dem 15. März 1940 ift 
er in Litzmannſtadt in feinem Beruf tätig. 


Rampf dem Verderbl 

Gelrorene Lebensmlttel noch brauchbar 
Eine Reihe von Lebensmitteln leldet unter 
ſtrenger Kälte. Mit beſonderer Sorgfalt find 
por allem Kartoffeln und Gemilfe vo) 575 zu 
lente, Wohl jeder tennt den fügen Geschmack 
er FEN artoffel, Der Erftierungoptor 
Taucht nicht im Heſchäft vor ſich, jen; 


te zul 


n. 


cs eht oft erit auf bem Wege vom Ge⸗ 
Ihaft zur Wohnung. Die Hausfrau trägt die 
Kartoffeln Im Reß nach Haufe und feht fte ſo 
dem Frost aus, Eln Bogen Zeltungspapier und 
eine Martitaſche — fein Reß — würden aber 
die Kälte gut abwehren. 

Niemals fou man gefrorene Lebenamlttel in 
einen warmen Raum bringen, weil durch das 
zu ſchnelle Auftauen das Gewebe 11 815 wird, 
und bann leicht Fäulnis eintritt. Es empfleblt 

ch, bie neftorenen Lebensmittel in kaltes Waſ⸗ 
er zu legen, das ein langſames Auftauen Des 
wirkt. Ein kalter Raum ift ebensogut, nur 
muß dann das Gemüfe in eine Schüfſel gelegt 
werden, um die auftauende tee aufzufans 
den — Gibt man hartgeftotens Kartoffeln 

rigens ſofort in kochendes Maler und kocht 
ie als Bellfartoffeln, ſo verhindert man das 
werben. Gefrorenes und dann aufgelautes 
Gemüfe und Kartoffeln diirfen natürlich nicht 
längere Zeit aufbewahrt werben. 

er muß fede Hausfrau unbedingt 
mor rolt ſchüßen. Man ſtellt die Gläfer, Töpfe 
und Flaschen in einen Troftfrelen Raum, oder 
man deckt fie in der Froſtzelt qut zu. ſext 
der Inhalt eines Glafes wirklich einmal ein 0 
läkt man das Glas ruhig ftehen, der Inhalt 
taut daun langsam ohne Schädigung wieder 
auf, Man muß nur acht geben, ob etwa das 
Glas aufgeht. 

Sarirane Lebensmittel find auf keinen Hall 
schlecht ober unbrauchbar. Wenn man fie rih» 
tig behandelt, find fie genau fo gut zu berwer⸗ 
ten wie nichigeftorene ebonsmiet. 


7 Jrj ening; 
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Tupesial Junhatterſabrüt Geriam und Bezuer 
Hauptverwaltung! Leipzig C1 


> 
sii 


Mittwoch, 15. Januar 1941 


Aus der Gaubauptstadt 


Wie wird der neue Bolener Joo beſchaſſen jem? 
pm. Daß der neue Zoologiſche Garten der 
Gauhauptſtabt einer der neugzeitlichſten, wenn 
nicht die modernſte Anlage blejer Art fein 
wird, führte Direktor Dr. Müller kürzlich 
dor einem kleinen Intereſſentenkreiſe aus. 
Wir haben hier ſchon vor einigen Monaten bes 
richtet, daß der 1875 errichtete Posener Roo 
veraltet ur) ın den 20 Jahren der Polenterr⸗ 
i aft natürlich vernachläſſigt worden iſt. Was 
eit Ende 1039 hier getan werden konnte, ijt 
getan worden, aber die Möglichkeiten find ber 
gemt, was 1 7 0 ie den, vorhandenen 
aum von 22 Morgen gilt. Die neue Anlage 
wilden Harden id 5 e, 
rinz⸗Eugen Straße und Beethovens im 
'oſener Weſten wird 104 Morgen groß Tem, 
und die Erdarbeiten find hier fett Juli im 
den Als Sachverſtändiger und Berater bei 
den Planungen wurde Prof. Hed hinzugezo⸗ 
en, der bekannte Leiter des Berliner hole ls 
en Gartens. Es foll alfo eine vorbildliche 
milage erltehen, die beim Haupteingang eine 
ausgedehnte Parkfläche bieten wird 
mit einem großen Teich für EN os. und 
isab Führt 


8 le a eilt Ech let 
er Weg durch eine ucht mit Freige ⸗ 
u beiden Seiten, mit oder ohne dar 


er ann ìi 

er, nämlich für Robben, Seelöwen, Pinguine, 
Seehunde einerjeits, für Bären und andere 
Raubtiere amberfeits beſtimmt. Ein tiefer, 
breiter Graben wird dieſe vom Beſucher trens 
nen. Unweit davon 775 Kletterfel 
pa für Gemſen, Berg jate und Steinböcke 
ine aneis elsanlage ift für kleinere 
Raubtiere beſtimmt, während dazwischen ein 
Gehege für Raubkatzen als eine der 
5511 Anlagen des neuen Zoo erſteht. Die 
ndung der Schlucht führt zum Gehege 
winterharter Affen während in dex 
Mitte der Parkanlage, Antklopen, Arſche und 
andere Steppentiere Afiens und Aftikas zu 
fehen fein werden. Das Dorf ber kälte 
A MARRA le Tiere wird zweckmäßige 
Gebäude für kälteempfindliche Affen und ans 
detes Feller aufwelſen. Hier werden ſich 
auch heimliche Haustiere neben intereſſanten 
EN) seremplaren aufhalten. Dars 
an ſchließt ſich ein irtfhaftshof, fer 
ner ein Krantenhaus für Tiere einjhlich« 
lich einer Quarantäneltation und eines 
dem Poſener Tlerſchutzverelns unterſtehenden 
Tlerhelmes. Es veriteht ſich, daß auch 
Flugkäſige für Raub: und Waſſervögel 
neben verſchledenen anderen Sehsgen nicht 
fehlen werden. Hoch erbaut wird die 300» 
gaftftätte mit weitem Überblig von Tere 
raſſen aus in das Steppengelände. Eine zweite, 
kleinere Gaftftätte — man denke nur an Bers 
lin — wird gleichfalls geplant, desgleichen, um 

beim, grohen, Beilpiel au bleibe 
und Yauarium. Mitte 1942 ſoll die 


la 
A Ynlase teifwelfe fertig ein, um dann etwa his 
kurz vor 1950 e zu werden. Gut 
haben. 


Ding will eben gute We 


Kempen. kei e und A 0 
sber 


llt, ber Agrartehnit, des 
Saratonni, der 0 jowie Tiergefunds 
he anſchauung. 


Pointen wirkſam hervorgehoben, jo. da 


Mit 
Aufführung 
Warthelan! 
ſichert. 


en, Konzerte" 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Das Krankenhauswefſen wird umgeftaltet 


Die Stadt Pablanice übernimmt: das Krankenhaus der Soztalverficherungsanftalt 


B. Wis die beutjhen Behörden nach Been: 
bigung, des Polenſeldzuges die Verwaltung 
der Stadt Pabianice übernahmen opa Te 
Bi die Aufgabe Aal ber in vielen ingen 

del zu halfen, n der Stadt waren wei 
Krantenhäujer vorhanden: das Sd 0 
Krantenhaus an der Jehigen Dr. Roberi-Kohr 
Straße (Aliſtadt) und das allo argach von 
den Kindlerſchen Induſtrlewerken erbaute, aus 
letzt aber in den Beſitz der Sozlalverſicherungs⸗ 
anftalt übergepangene und von ihr verwaltete 
Krankenhaus an der 1. dhe Beide Sils 
deten noch ein Erbe aus rufſiſcher Zeit, hatten 
entwiclungsmäßig mit dem Anwachſen der Ves 
völkerung nicht ritt gehalten und entſpra⸗ 

èn, (don räumt gelegen den an fie 

ſtellten Anforderungen in teiner Weſſe. Von 
einem Neubau, den man am ſlebſten gleich in 
Angriff genommen hätte, mußte aus begkeif⸗ 
lichen Gründen zunächſt abgeſehen werden. 
Man beſchloß daher, bei der notwendigen Nens 
regelung des Krantenhausmelens die beſtehen⸗ 
den 0 00 als Grundlage zu beullten 
und fie im Nofſalle durch Vornahme entipke⸗ 
e Umbauten den Bedürfniſſen anzu» 
paſſen. 

Das Hauptgewicht wurde dabel vorderhand 
auf das nach wie vor unter ſtädtiſcher Vertal⸗ 
tung ftehende Krankenhaus an der Robert 
Koch- Straße gelegt, das ſeit den 5. März unter 
der zſelbewußſen Leitung des baltendeulſchen 
Arztes Dr. Blader fteht, der ſich zur Aufgabe 

emat hat, dieſe Fuse die nach jenen. eiges 
Borten eher den Nuf einer Sterbekammer als 
den einer Heimftätte hatte, in ein richtiges 
e umzuwandeln. Zu dleſem Ziede 
waren elne Reihe von Maßnahmen erſorder⸗ 
lich, die zum Teil mit erheben Koſten yers 
bunden waren, die aber Im Hinblick auf eine 
auch nur einigermaßen europälf anzuſpre⸗ 
chende ee des Hauſes durchgeführt 
werden mußten. 

Bor allem galt es, die Aufftodungsarbeiten, 
mit denen Igon vor geraumer Zeit in dem 
einen Flügel des Gebäudes begonnen worden 
war, zu Ende zu führen. Halſe die vorherige 
Leitung des Krankenhauſes wegen Fehlens 
eines Fpliertauns ſich gezwungen geſehen. 
Wöchnerinnen und Säuglinge gemeinſam mit 
Sterbenden und ſeptſſchen Fällen unterzubrin⸗ 
gen lo wurde durch die Vollendung des Auf» 

us Plaß für eine geräumige achurtshtlfliche 
Abteilung gewonnen. Aus einem Separgtbau 


im Hofe des Krgnkenhausgrundſtügs, in dem 
bisher der Desinfektor und Duſchräume untere 
ebradt waren, wurde ein ſchmückes für 12 Ins 
jalien Raum bletendes 5 m gelaf, 
en, Dem Üdelſtande, daß das Krankenhaus 
teben räume, ohne die eine normale Ahmid« 
lung des Betriebs erſchwert tit, nicht bejak, 
wurde durch Umbauten im Innern a) geholfen. 
wodurch u, g. ein Aufnahmezimmer für neus 
eintretende Patienten, ein neues 117 ezimmer 
fowie Räume für ein Nöntgenfabinett und für 
ein Laboratorium entſtanden. Der Operatlons⸗ 
aal, der nach einem Gutachten der Reihs: 
tatetamnier vor der Übernahme nur u Not · 
operationen geeignet war. — er war ni t eine 
mal mit einer Operationslampe ausgeſtattet, 
ſondern an ihrer Stelle baumelie an der Dede, 
von ber jeden Augenblick der lockere Pub in 
den offenen Bauch) des Patienten zu fallen 
drohte, eine 8 lühbirne mit eine 
fahem Küchenlampenſchlem — wurde dermaßen 
umgeſtaltet und vervolltommnet, daß jetzt nes 
ben dem laufenden Operallonsbetrleb alt füge 
lich gr und aräpte Operationen in ihm 
ſtaltfinden können. Ebenſo wurden bie Bader 
immer und Kloſettanſagen, deren Zuſtand jes 
bie Beschreibung fpottete, erneuert, wie über 
haupt bie gefamten Räumlichteiten von Grund 
aus gefäubert und aufgeleiſcht. 

Daß auch eine ganze Reihe Beingander Neus 
anſchaffungen gemacht werben mußten, da bas 
Krankenhaus — um nur ein Belfpiel zu 
nennen — nicht einmal über eine Kinder. 
waage rege liegt auf det Hand. Hier ift 
in erfter Linie der Ankauf eines Röntgenappa⸗ 
rats — bisher mußten die Kranken zu, Durch⸗ 
leuchtungen nach dem 2½ Kilometer entfernten 
Krankenhaus in der Fed geſchafft wers 
den — sowie die Wervolltommnung des Hirur: 
gischen Inſtrumentarlums und die Einrichtung 
des Qaboratoriums zu nennen, 

Nachdem die gröbften Umbauten und Ne 
noplerungen des Sſädtiſchen Krankenhauſes 
nach neunmonaliger enger Arbeit adgelhlofs 
fen würden, konnte bie Stadt dieſer Tage zur 

ſerwirklichung eines fang gehegten Planes 
ſchrelten! zur Verſtadtiſchung des Krantenhau⸗ 
es an der Schlllſtraße, das bislang der Soziale 
verfiherungsanftalt unterſtanden Hatte und jeht 
durch käuflichen Erwerb in ſtädtiſchen Beſitz 
Abergenangen iit, 

Durch Diele Maßnahme, die an und für ſich 
feine Erweiterung, ſondern lediglich eine ſtraf⸗ 


Für die feſtigung des Volkstums 


Ein Jahr Voltzsdeutſche Mittelftelle in ZdunikaWola / Ein Gemeinſchaſtsabend 


ew. Anläßlich bes H Beſtehens 
der Volksdeuiſchen Mittelſtelle in Idunſta⸗ 
Wola hatte der Einſatzführer 8 
55 ner die Männer der Partel, der 
ermat, der 44 und der kommunalen Bers 
waltung zu einem Gemeinſchaftzabend einge 
laden. t Kreſslelter und Landrat Dr. Ripe 
15 und dem enn der Volksdeutſchen 

ttelftelle in Litzmannſtadt, 4 Oberſturm ⸗ 
bannführer 8 fanden fih annähernd eins 
hundert Gäfte ein. 

In feiner Begrüßung gab 44-Oberfturm: 

ter Exner einen anſchaulichen Überblig 
auf die im vergangenen Jahre geleiſtete Ars 
belt. Es jet nicht immer leicht geweſen, den 
15 5 1 BIN erchi zu werden, 
bet alle Schwierigkeiten aber habe das gläu⸗ 
Dige Vertrauen der betreuten Heimtehrer 
immer wieder Mund gene le — und in der 
Spferfreudigtelt und dem Glauben der Ride 
wanderer ne leber elnzerne feinen Dank für 
die geleiſtete Arbeit gefunden. Vor einem 


Künder ewiger Größe im Oſten 


ole Sprache deutſeher Baukunft / Von Reiche führer 5 Heinrich Himmler 


Die Tehte 


rungen lennzeichnet Reichsführer. 
sprechende Vermächtnis. 


Große Zelten eines Volkes Dan ben Tepten 
Ausdrud Innerer Kraft und Stärke in Ihren 
Kulturwerken. Eine Wahrheit fteht am 
jng und am Ende jeder pel 41570 en Epoche; 

un die Menſchen schwelgen, reden die 
Steine. Große Zelten ſprechen ſchon zur Ges 
puman im Stein, auf daß an Dér önbelt 
‚er ſelbſt geſchaſſenen Bauten die Mitbürger 
auch der eriten Generation. ſich aufzurichlen 
vermögen. Stolz und jelbftbemußt folen ſie 
auf dieſe von bei eſgenen Gemeinſchaft errich⸗ 
teten Werke blicken können. 

Große Zeilen ſpechen noch mehr zur 
tanje im, Stein, wilfend,  bah im Leben der 
Völker einmal Jahre, vielleicht Jahrzehnte der 
Schwäche und Kraftlofigtelt kommen köngen, 
in denen ein Volk ſich ferb und feine Acker 


Mr 


jur 


verliert i. "rk 

Auch in folhen Menſchenaltern Mühen die 
ſtelnernen Monumente verlorener Macht und 
mahnen mutlos gewordene 600 jahren, ſich zu 
ermannen und von dem uralten, durch das 
Blut lapſerer Vorfahren eroberten, durch die 
Kultur vergangener Gehhlehter "geheitigten 


Boden wieder Bely zu erteilen. 

Die Burgen EN Allenſtein, Heilsberg, Mas 
zienwerber und nd waren 
ben Jahrhunderte hindurch fr alle Generarlor 
nen des allen Ordenslandes Oſtpreußen — dtes 
fer Keimzeſle des preußisch deuſchen Staates 
— ebenſoſehr die Zeugen, wahrhafter Erobe⸗ 
zung und Fäheſter Werteit aung als auch die 
Sinnbilder hoher deulſcher Kultur. 


ge der „Kunſt Im D Reich 
schäftigt ſich 24 Burgen J . ht 


durch He., 


Tell „Die Bautunft“, ber 
den nächſtehenden Ausf, 
kirig Himmler das aus dieen Bauwerken 


Eine biefer Burgen, die Marienburg, ers 
wuchs über eine landſchafellch 8 te. Bes 
deutung hinaus zum nmal des Lebene⸗ 


rechtes und Behaupfungswillens der geſamten 
deuſſchen Nation im Osten. ‚Die deutschen 
Ordensburgen von Mewe, Schwetz und Nes 


den, benio wie die nach dem beutjhen Bor. 
bild von den Vajallenvöllern in Majovien, und 
Polen erbaulen Burgen von Zihenau, Chens 
ginn bel Kielce und Mirow. bel Tſchenſtochau, 
aten in den Zeiten der Schwäche verlorenge⸗ 
gangenen Oftgauen als fteinerne Zeugen kund, 
aß fie von deutihen Menſchen geſchafſen und 
inmitten unferer Acker erſtanden Find. 

Die Steine haben nicht umſonſt geredet 
— bie Acker find wieder beulſch. 

Bauwerke werden immer von Menſchen er⸗ 
richtet. Menſchen find Kinder ihres Blutes, 

Angehörige ihrer Mafe. So wie das Blu 

hrig o baut der Menſch. Liat 
reudig Sehen wir pee ünfere Bauten 
werben. unb find mi 


ola; mithelfen zu dürfen bet 
ihrem Erſtehen. EA 15 . | 


je wird der Führer zu 
ſpäteren Generationen ſprechen. b 
Ehrſurchtsvoll wollen wir auch die Bauten 
und Ruinen der Vergangenheit achten, die die 
Künver ewiger Grbſſe unſeres Vol! s fen, und 
durch die unfere Borfahten im ieinernen 
Wort zu uns reden und uns beſchwören, heute 
— in Gegenwart — bei all unſerem Tun 
eingedenk ig fein und verpflichtet der Bergan 
genheit und der Zukunft unſeres Volkes, 


Jahr habe man in Zdunſta⸗Wola mit nur zwei 
Lagern, dem Kloſter und der neuen, Schule be⸗ 
goanen heute würden die Heimwanderer im 
reife Sleradſch in zwölf Lagern betreut. 
Der Einſaßlelter der Voltsdeulſchen Mitr 
tetftelle in Litzmannſtadt, 4 Oberſturmbann⸗ 
führer Doppler dankte den Mitarbeitern 
und ben, Mitarbeiterinnen für die unermüd, 
liche Pflichter lung, Bor einem Sog jet 
der erite Tred in dieſem Gebiet eingetroffen, 
5 elne ga e Arbeit für das deute 
e Volkstum des Sien begonnen. Gelbit 
unfere Gegner hätten die Gröhe dieſes einzige 
arligen Wertes der Heimführung ſo vieler 
deuiſcher Menſchen anerkannt, aber anderer ⸗ 
feits verſtändnislos por der Frage gestanden. 
wie es möglich jei daß diefe Menſchen Haus 
und Hof verlaſſen, um den wetten und oft fo 
beſchwerlichen Weg Ins Großdeuſche Reich zu 
nehmen. Une aber, die wir ſchon Tange in ber 
Bewegung ſtänden, ſei dlefes gewaltige Wert 
keln alel gewelen, denn wir willen, daß die 
Idee unferes Führers in uns wieder das Ber 
wußlſein unserer Blutsverbundenhelt gewecht 
an 2891 1 5 ee 0 einer ateher Stot 
uni stalsgemeinihaft zufammengejhmtes 
det habe, Ein fremder Felten Habe fih 
das Recht auf dieſes Land und dieſen Boden 
verwirkt. Ein Staat, der fih in achtzehn Tas 
en von der Landlgrle löſchen ließe, habe kein 
echt meht zu bestehen. ir ſeien nun dle. 
erren diefe Landes und wir werden dafür 
rgen, daß diefer Often deulſch ede und 
ür alle Zelten beutf bleiben wird, daß Hier 
künftig beutihe Meuſchen in Ruhe und Fries 
den wirken und ſchaſſen können. 
Auch Kreisleiter und Landrat Dr. Nip» 
Ich sprach den Männern der Volfedeutſchen 
itteiftelfe feinen Dant für die in einem Jahr 
ur Verdeuiſchung des Kreiſes Sleradſch gelel, 
ete Arbeſt aus. In dielem gewaltigen Were 
er e Ende 1“ der Triumpf des 
Glaubens. Wie wir hier im Often mit unver⸗ 
peparen anaitsmus und mit eifernem Wil⸗ 
fen an unfere Arbeit gegangen feien, fo habe 
der Glaube an den Führer 1 5 Menſchen 
als in unſer Reich deln de Die Wehrmacht 
jabe dieſes Land erobert, der 4. Anſteblungs. 
b habe unzählng viele Deutſche helmgeßolt. 
eht fei es Aufgabe der Parte, diefe Menſchen 
innerlich 


reſtlos zu erlaffen und ihnen in ber 
großen 


deulſchen Voftsgemeinſchaft eine Het 
mal zu geben. Mit ganzer Kraft wollen wir 
auch im neuen Fahr darangehen, dae deutſche 
Volkstum auf deutſcher Scholle zu ſtärten und 
weiter zu entmideln. Uieles fei noch zu Tel 
pr aber es könne nicht ſchwer fein, dieſen 
zeulſchen Menſchen, die fo gläubig zu uns ges 
kommen ſind, die Ideen des Führers zu er ⸗ 
ſchlieſen. Und wenn wir am Abſchlu eines 
arbeitsreichen Jahres zu ſroßer Kameradschaft! 
zuſammengekommen ſeſen, dann tönne diele 
Gemeinfamkelt Ihren ` tieferen Ginn alleln 
darin finden, daß wir uns einen neuen Auf. 
trieb für die weſtere Arbelt geben und unler 
Geföbnis erneuern dem Füßrer auch welterhin 
mit rüchaltlofem Einſaß zu dienen. 


Krankenanſtalt 
ſtanden. Sie ſtehen unter der einheitlichen ürzt⸗ 
lichen Zeitung von Dr. . und gliedern 
ſich in vier Abteilungen, nämlich: eine für Chir 
turgie (Leitung: Dr, Baher), eine für Ge 
burtshilfe und Gynäkologie, e Dr. Ges 
en), eine für innere und eins für Inſektlons⸗ 
Kantgeiten Qeitung: Dr. Prätorlus). Die 
Abtellungen für Chirurgie und Geburtshilfe 
befinden ſich im bisherigen Stäbtlihen Kranı 
kenhaus an der Dr,:Robert-toh-Strahe, das 
fortan die Bezeichnung „Städltiſche Kranten: 
anftalten J. trägt, während im Krantenhaus an 
der Shilftrage („Stäbtilge Krankenanftal« 
ten 11°) die Ableitungen für Innere und Infek⸗ 
tionstrantheiten untergebracht find. 

Dah diefe Regelung nur als eine Art Zwl⸗ 
ſchenlöſung im Aus ball des Pablanſcer Krans 
tenhausmelens 2 05 tann, ijt begreiflich. Deng 
die Stadt befißt jetzt im ganzen nur über rund 
200 Krantenbetten, während ihr ber Einwoh⸗ 
nerzahl entſprechend mindeſtens 850 zur Bers 
fügung ſtehen müßten. So ſteht am Ende der 

geplanten Entwiglung nach wie vor als Teus 
endes Ziel der Bau eines großen modernen 
Kranlenhauſes mit allem notwendigen Drum 
und Dran. Der Se zu einem folden: Lit 
wie wir hören, bereits ſertiggeſtellt, und mi 
dem Bau foll in abſehbarer En ſobald bie 
Verhäliniſſe das irgend geſtallen werben, bes 
gen werden. Den ursprünglichen Plan, das 
rankenhaus an der Dr. Rödert⸗Koch⸗Slraße 
durch Umbauten zu erweltern, ließ man fallen, 
Diefes wird vielmehr nach der Errichtung des 
neuen Krantenhaufes, das ein ausbaufähiges 
‚ajfungsvermögen von 350 bis 400 Betten bes 
ben wird und im übrigen in der Nähe des 
ſehigen Städkiſchen Krankenhauſes I erkichtet 
In ein Sperga für ſchwere 


werben fon, 
f citen umgeſtaltet 


Fälle und Jnjettionstrant 
werden, 


Zgierz 
DAR.-Shulung 
Heute, 7,45 Uhr, findet in ber Seulſgen 
Boltsihule ein Schulungsabend des Deulſchen 
Roten Kreuzes statt. Es ſprſcht Frl. Dr, Krüſche. 


Zdunska Wola 
Die Wehrmacht bittet zum Tanz 

ew. Geit langem befteht auch in Zdunlla · 

9 zwilgen der Wehrmacht und ber Vepöl⸗ 

erung 

aufs beite bew Am Sonta 


hrt dem AX Jas 


nuar, 1941, fand bieje kameradf ſaftliche Vers 


bundenhelt ur Ausdruck iu einem öffent 
lichen AA end, zu dem eine Batterie 
Idunſta⸗Wolas alle deutfhen Männer und 
tauen eingeladen hatte. 
Es 0 erten die „pini grleſchen 8 
Soldaten, die ſich freiwillig zur Verfügung 
0 und mit ihrer rhelntändiſchen Lebens 
igkeit dem Abend ein tanzfreubig frohes Bld 
verliehen. Mit ihrer Motien Tanzmuſtt rlefen 
be nicht nur die Jugend Idunſta⸗Walas fons 
im auch viele ältere Paare auf das Parkett — 
und Dis zur une rde hertſchte im Feuer ⸗ 
Damea ein buntes Leben und Treiben. 
nnähernd. dreihundert Männer und Frauen 
waren der herzlichen . gefolgt“ Auch 
das, Altes 8d war vollzählig vertreten. 
Mit liebevoller Mühe hatten die Soldaten 
der Batterie ſich an die Ausſchmücung des 
Saales gemacht, um ihn möglichſt behaglich 
ſerzurichlen. In der ſchnell zuſammengebauten 
ar konnte man lustige Zeichnungen Beman. 
dern, die Einzelheiten aus dem Soldatenleben 
zeigten und überall Heſterkeft und Bewunde⸗ 
kung erweckten — um fo. mehr, als ber flolte 
eigner im Zlollberuf irgendwo im Reich 
Ane Autorepakalux⸗Werkſtalt bettelbt, bier 
aber fein zeichnerſſches Können verwendet, um 
ie Kufenthaltsräume feiner Kameraden 
nett EEE 
In elner kurzen Anſprache begrüßte Ober 
Teuinant Roland die erſchlenenen Güfte und 
ab pe Freude darüber Ausdruc, daß man 
er Einladung To shidh gefolgt ſel. Auch 
in Jukunft ollen weltete Wekanſtaltungen 
durchgeführt werden, um die Bevölkerung und 
4 e noch enger miteinander au vers 
inden. ‘ 7 


Brichertifch 


de. Man Regt ordenilich unlere BR 
in» 


Tefen, benn gut kühnen fie ſich noch 
andere e daraus erinnern, Wet möchte 
da nicht willen, wie die Sache RO wirtlich zugetra⸗ 


jeher alles 


85 hat und ob und wie man an bie Bergung N 
1 un 
wird bies 


alles rätfel! 


A M 0 Lur schmerzstillend- 
erfrischend - belebend 


Amol Karmelltergelst ab 50 Bpl L all Apotheken u. Drogerien 


eine enge Verbundenheit, dle ſich immer 
l! 


aus Der Sport vom Tage — Es 


f en, al 


tah Haufe 


Imfebruar Stãdtekampfhgreslau-Litzmannſtade a 


mann, Berg, Dreßler und Uk, Durch glückliche Um ühe des 
Manos Mun die Unten Befonders Im Erlien An rit in Diefes ei 
Die Lismannftädter Boxer holen fich 5 Gaumeiſtertitel / Die Gaumeiſter fahren nach Breslau und Liegnits je fert mie nog nie in biten ener Ha en An 
nach, Jakobi ift foeben vom Arbellepienſt zurück fo 5 
Wie wir bereits sin berichteten, fanden 5. Kampf: Weltergewicht. S cha r J. Grejen, ger Ein befonders freubiges Ereignis für die Liz bap gier ein ‚Anarij] Rent, bes To Test nicht gehale Nahrung u 
vor einer faden Zuſchauermenge in det en Zitterbarth, Lißmannſtad t. Der ee mannſtädter Boger war, Beh, fie nach den Kämpfen ten werden kann. Aber auch, Kuh haben die Lite 9 
Bolener 25 6 alle die eriten Gaumellterr teile Zitterbarth halte ſich vie! vorgenommen. Er Gute des Dauh rers fein durften. Der Gauführer mannjtädter eine erittlaffige ar ung, ſo daß Mor Schwe 
IHaften des Gaues Wartheland tall. Vit. fapte vor dem Kampf, er Hütte es feinen Kameraden gab jedem der Teilipebadenen Gaumeifter eine Gie fen [dom eine feine Leiſtung zeigen muß, wenn es beli we 
mannitabt ſchiale 6 Kämpfer, von denen 5 veripzohen, alles baranzufeyen, wenigſtens eine gerplatette mit dem Kopf des Führers und der In. ehrenvoll beftehen will. 8 onders i 
Gaumeifter wurden, Alle Gaumeijter neh“ Melſterſchaft mit nach Haufe zu bringen. Nach wer ac „Die Borausfefung zur Tat iſt der Wille und Mit den Eishodepipiefern fahren auch noch Lihe Leckerbiſſen 
, traf or feinen Gegner mi einer ber Ihu gur , ̃ ; — 
in Breslau und Liegnitz teil, harten Resten auf ber Halsſchlagader, ſo daß biefer treue Mitarbeit und einwandfreie Kam Testührung delt ſich dabei um das Paar Frl. Eiſchner⸗Ale — 
mit ee Sec trat am Sonnabend mittag für bie Zeit su Boben ping, jertwlirdig n u ber, MRinarigler BED 01T o nel, Bihmannftadl, Stenjel, ferner bie hee e Georg Stengel, Frl. 
bie, voRüptige Eihmannftädier Bormannigaft . ß Gitte und Fel. Wera Webel. 
Reile nach Poſen zu den Gaumeſſterſchaſten an. Alle einverstanden waren. Sleger und Gaumeifter 1941 Freude, als der Gauführer verkündele, vaß wohl pi i 
Kämpfer konnten beim Wiegen das Gewitslimit Ittterbarth, Wehrmacht Lißmannſtadt, durch to, in ale Kämpfer zu den deutihen eee e d 0 
Bringen, fo daß Umftellungen nicht nötig waren. der serften Runde, dentämpfen nach Breslau und &iegnih geſandt Aug dem Osigauen 
Anders ſah es bei den Bogen aus Gneſen und Mor 6, Kampf: Peltismergemiät, Schwalbe, Po. werden. F i 
en aus, fo dah hier einige Veränderungen eintraten, Jen, gegen Pietjh Litmannftabt, Es war s Granden Feuer in einer Möbel, fal 
Im Mittelgewicht erſchlenen drei Kandidaten. Der ſchon vorher ſraglich, ob ver junge Schwalbe gegen abril. In der Möbelſabrit der Firma Kurt 
Lihmaunſtäbler Ban zog Freilos, während der den in 124 Kümpfen erptobten Kämpen Pieti Der Boziport in Lihmannftadt bat einen uner⸗ ohlmann In Graudenz brach ein Feuer aus, 
ſpatere Meister Eschmann it noch gegen den Gne würde beftehen können. Schwalbe 0 zwar beher wartet großen Erſolg zu verzeichnen, In zäher Mur das zum Glid nur geringen Sachſchaden ans 
ener Riedel antreten mußte, Ju Schwergewicht an, aber TRN Bloctte und dugie alles weg und bauarbeit, bant des perſöntſchen Einjahes bes Be inte V tió 1 der Brand durch Uns 
lieb ver junge Richter, Kifmannftadt, ohne Gegner, ristierte nichts. Doch die kurzen Magenhaten, die 1 Stibbe, den wir ja von früher richtete, Permu ines D 
fo daß der Titel uicht vergeben würde. Im Fliegen, Pieti auf feinen Gegner ſchlug, nahmen biejem die her als vorzüglichen Bozer tennen, würde bie junge dorſichtigteſt beim Heizen eines Ofens veruts 
emit gab es ebenfalls keinen Meifter, da der Po. Luft und den Mut, 12 00 poh jomit in der zwele Mannſchaft zu einer Gemeinſchaft zuſammenge⸗ ſacht worden. 
euer rienenkerg, Übergewiht brade, mährene ten Runde auf, Gieger und Ganmeifter Pieti, Lile [melbi mie, fe Im Ofen aum ibresateiden bat, — Sechs Monate Gefängnis: Vor 
unfer Eigmannftädter Kunze frantheitspalber vom mannſtadt, durch T. o, in der zweiten Runde. hon bie erten Kämpfe gaben bas pute Borers dem Graudenzer Schöffengericht hatte ſich der 
Start fernbleiben mußte. Die Kämpfe waren burde 7. Kampf: Mittelgewicht. Eschmann Polen, material gezeigt. Es heißt nun, den begonnenen y Q ‚heiter Stanisl, Frantihat y 
weg hart und erbittert, wovon auch die § L.. Siege gegen Frant, Ligmannfabdt Eſchmanm Weg bebe l meiterzufüßren und auch auf gute polniſche Landarbeiter Slanislaus x ter 
engien, mufte 90 einen zweiten Kampf beitreten. Der Schulung des Nachwuchſee bedacht zu fein, Seht ga. aus Klein⸗Schönbrüg, w verantworten. Er a 
Die Kämpfe begannen pünktlich um 17 Uhr und ojener fapte feine linte Gerade wie ein Florett Ben unſere Bozer harte rim, in Breslau zu be. Hatte die unbefugte Schlachtung eines Schmeis h 
wunden 


galt abgewickelt. Sie brachten den Lißmann⸗ eraus. Frank mußte unglaublich viel einfteden, gad ſtehen und wir glauben, daß fie dort ſehr viel ler- nes vorgenommen, das zu dem Beſtande des 
ſtädter Bertreiern fünf Meſſtertiſel, und zwar Laferi, aber ab und zu erbitterk zurück. Jede Runde ging nen werben. Am 9. Bebruar ftartet die fiegteihe unter feiner. kreuhänderi hen Verwaltung ftes 
jeher I, Bieger II, Sitterbarth und elch, Ein an Eſchmann zumal Frant in ber eriten und dritten Mannſchaft in der Sporthalle in einem Gtädtelampf henden Grundſtückes gehörte. Selbſtverſtänd⸗ 
au 20 dern jean eT an ben fabel 1 Ain berg Sagt Fe gen e poaa Rre ronan aott non, arela. 50: ih Hatte er es auch unterfaffen, die ao 
Nifer un ari eni ann 7 ei 5 ei Juſchaue! ei ei ejer Kam in ber hiefigei port: 25 

e . feines nemeinde ben verdienten de Jun Shit Ehtahifeuer zu bezahlen und bie Bei db: 


dom Neichsfachamt Berlin, der belaunte Kampfrich⸗ Babes, Seger und Gaumeifter Eſchmann, Polen, wünſchen wir unferen fünf Gaumeiftern noch für die ſchau vornehmen zu laſſen. Das Saal fengericht 


ter Übrich, als zweiter Pünktrichter wirkte der Ein nach Punkten, Zukunft alles Gute, sch: verurteilte ihn zu einer Gefängnisittafe von 
mannftäbler Barth und im Ning der altbekannte ſechs Monaten. s 
NEWN Johnel gefiel durch, IR beruhigende Tür 

fe! 


tinteit, Sehr nett war guch feine Belehrung der Jue H z Deutih Enlau. Danktelegramm des 
n . e e. e ö Entſcheidung in letzter Minuten e bes, Safini it 
Im erten Einfeltungstampf (Jugendſedergewicht) ei let: „An den Fi 
leis e Wee er Dam 1 te dest t union⸗ junloren gewannen gegen die „Erfte” 29:287 Schönes Basketballipiel nr rn usern Bil 
ew ta k, Bojen, bem er aber einen Puntifleg übers Da das lehte Spiel der erften Geri 1 ’ i mient: und, Ehrenbürger in Anwandelbarer Gefolge 
tojon e fielen Baltian, Toles emr ee ee eee en Sie Beraten en 5 füt ehr gae g 
anne, nen, und Start, Bojen, Über N eus Bereinsangetegenheit war, hatten ſich nur wenige Teti een, denn bei der dauernden Spannung des Jahr. Een eutſch Eylau. 15 3 
8 5 ‚Gnefen, nach Punkten, 5 ana n. der Turnate der Slädtiſchen Bades Spie fran permelet, om Führer ijt hierauf folgendes 
ach der Worltellung der Meifterihafisteilnehmer an Diefe Beſucher bekamen aber wagte man es. nicht, auch die zweite Fünf einma ‚ntwortielegranm eingegangen: „Un ben Heren 
mnd ber Fühterehrung wurde der Ning für die Gaie einen derartig Ihönen, [hnellen und bei aller Härte einzufeien. Aber diele fünf Spieler, bei benen auch Hürgermeiſter, Dani Haul. Für Ihr freunde 
meifter[haftstämpfe freigegeben. zitterfiien Sampi u ſehen, wie er wirklich nicht der vom . e auriidgefehrie Maiſchte erite liches Gedenken und die mir zum neuen, Sakre 
e, i 


ie Sauptfämpfe begannen mit dem erften Trefe all „Bie „Erſte⸗ 4 i 
fen der Mlletgewigier Ciømanm Polen, an Bimal alle Oane aber duch bie animem DIE ann Tombinierfen parattih und warfen aud penan, Gbermittelten guten Winje, die ic) anfri 


ei ti N 
icbel, Gneſen. Riedel verlor in der zweiten Runde $i i n erwidere, ſage ich Ihnen meinen beiten Dant, 
er Ak Ein rihtiger Mafia man gepeben., 5 wirre Sariie, Anfangs ab eo beg Bie e e darch Se er ag e il Duden Grüßf Adel Stier! 

n d be d n ewöhn Naben nun ffar an die Spize der Tabelle. geſehi Schneibemuhl. Neuer Oberbürger⸗ 


ler, Bor 

en; gegen Lafer Ismannjtabt. Ber man fih duch daran pi 9 n 

ampf wurbe won . / bie ” Die „Ere Hat mieber verloren aber Re pot Meijer Der Bisherige Birgermeifter in 
führt, je daß man bald ahnen konnte, daß er ein Scharte von Pabianice wieder ausmwehen wollte, ungleich deſſer geipielt als vor zwei Wochen in Pas Stettin, Dr. Schmidt, wurde vom Hberpräfiden⸗ 
vorzeltiges Ende finden wirde. Tiler konte ſich denn fie ging vom Anpfiff des guten Unpartei mem bianice, Im Angriff war der unverwüſtliche Pily ten der Provinz Pommern, Gauleiter Schwede⸗ 
nicht gegen die plöhlih vorgetragenen Hinten che. weg fofort mit vollem Einſaß ins Spiel, Tatſächlſch immer wieder die treibende Kraft, aber in der Coburg, gemäß dem Vorſchlag des Beauftragten 
raden und aße zedyten Gaten don Lafer ein. Holte fie ſich auch bold die m Dedung gab es manchmal Rüden, bie Der. Gegner der eh 9 bir ermeifter. der 
heilen, er mujte einen Hagel von Segen, bin. darauf. vom den Junioren ausgeglihen werden __bann-jofort auszunutzen verstand Iwel Niederlagen Stadt Shneidemühl berufen. (leizeitig hat 
ame ‚Das Enbe kan in ber zweiten Runde, Tiller fonnte, Se ging es noch zweimal bis zum Gtande Hat man nun, aber trofbem wird biefe Ranaſchaft der Guuleiter den neuernannten Oberbürger⸗ 
(fun awar exbiitert gurii, bog ein genauer Rege von 0:0. Schon Jeht /// bah bie Jw nicht ohne Glen bleiben, Die Tabelle hat nunmeht "uiner mi Leitung des Areifes Schneſd 
der snom, ajeri Befiegelte jein Schialal. Tiller war nioren ihre Kombination immer bis unter den Korb folgendes Ausſehen: meifter mit der Le 150 es Krei je meiber 
vitio nelhlagen unb . während die_„Exfte" Mh mehr mit Mel, , ber MSDUR, „Beirat, Dr, 
meilter 1941 Ealer, Rif 2 n 
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mannftadt, in det zweiten ſchüſſen verſuchke. Das Synem der Sunloten erwies TGG. Pabianice 1864 1 1 5% „ Schmidt war früher Oberbilrgermeijter in Cos 
Runde durch 1.0. ich Jedenfalls zunäcft als beſſer, denn Burg feine 66, Union 97 1 2— 2.400 „ 04. burg und Bayreuth und wurde am 1. Mai 1988 
3. Kampf: Hoeneniät, Wager, Polen, gegen Stombinationsangriffe lief man bem Gegner dis auf % Vürgermeifter in Stettin. 
e e eee e ,, a a a nee Serminänderungen Küttonih, Statist ic u 
> A N Seltenwechſel kam die „Erſte“ ſchon owih. Q es vom Auf⸗ 
IB Sabre alt i, wied Bei, tidliger e n i e erie satan y Am die Mwidlung der Spiele 1 
Kürze don ſich reden machen, do 


u beschleunigen da u. An Stelle polniiher Wirtſchaft tt im 
diesmal mußte er War das Spiel ſchon in der erſten Halbzeit feje und Lechtzeitig vor dem großen aste balkan ` N 
nod in der dritten Kunde gegen den 13 Jahre üle 1 81 pplk To. 0 im das 92 5 en 120 45 des Oſtene, feio u 9 bat der Obmann die Sl vg Pomian Phoa een, eta Mame 
teren Ligmannftäbtér aufgeben. In der erften Runde des Termine fir bie Süpiele folgendermahen anger Me DEE aaea p A t 
tann Wader verjhievene Male hart treffen, aber Kampfes um die dauernd wechſeinde Führung Icht: Am 22, Januar Ipielen TGO. Pabianice — Wer die völlig verwahrloften, verſchmußten pols 
Bicher laßt zich nichte ſchenten. In der zweiten fauſchte man Beiderfeits keinen Wann weht aus, UnionSunioten, am 27. Januar Sch. Union I — migen Krantenhäufer von einſt kennen lernte. 
Runde geht Bieher, gut beraten von feinem Geluns  fondern gab das Letzte aus fiğ Br Zunäcft e UntonsIunloren und am g. Februar GG, Union 971 wird ermeſſen können, welche gewaltige Leiſtung 
danten zum Angriff über und landet breimal äußert höften vie Junioren auf 14:10, aber burd wei feine — Tech. Pabianice. ma nötig war, um hier eine einwandfreſe Peſund⸗ 
Iwer, Die britte Runde beginnt mit einem tollen Körbe, von denen einer aus einem Weil nh zofule i heitsbetreuung zu ſichern. Binnen Jahresfeſſt 
Schlagwechfel, wobei Bieker einige ſchwere Brocken tierte, zop die „Erſte“ wieder gleich. Nochmals iibe 4 Bußtin nimmt delt Buche hie gent her Meanfenhüufes und Venen 
SER sc np A "re , , fan „sthetunien bs Oben“, 
A 1 (Y 16. m dem wi n um jer wogenden el * . O. . 
JJ Bieber T. ping jcht micber die „Erler pur Otfenfoe, Aber , wurde auh in der Verforgung ber Bendls 
A Rumpf: e Nebel in Pojet, 20: tie man, als bie Sunloren zum febenten Judi teil fe Paß jcht Io 7 kerung mit Arzneien und Arzneſmſtteln here 
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15 tner fel 
8 II, Sihmannfadt, Der Lip mal ben Pleichſtand erzwangen, Dann aber brachte a at beigeführt. 171 Apothelen konnten in Betrieb 
— fäbter 15 mit gulen Ausſichten in den all 16 die e 24:20 nach Dorn, um auch tm mels eden, Die alle e Wantfdaften We kka Warden 15 bilden eine wichlige 
aber der Hazikhla ende Nevellin machte ihm den teren Verlauf fets knapp, Ren sanp zu behalten, ont im- Kampfe gegen das im einftigen Po⸗ 
Sieg nicht leitt, Beibe waren. [ehr flint, einer jagte Eine Minute vor dem Abpfiff führte bie „Erite Ei ck i 1 i en fo übel verbreitete Kurpfuſcherunweſen. Die 
Senn e pen id een Ol pab ar eh Ga traue Sara Zum Eishockeyfplel in Dofen Cr ia akeles er i 
ee e eee e eee ee = TONDE "ep, Wi Unten Sitmannſtadt in Härter Veſehung und danlparer Gemeinſchaft mit 


fr Bieher, Di 0 en treuer, 
unde enbet. l leben wahrend de DUNG knapp Korb, — aljo 28:28, auherbem aber A enen Fret Belannttih findet am kommenden Sonntag in NE.Wollswohlfahrt, die ſich vor allem der yore 


an den Poſener ging. Dei Steg war äußerſt tnapp wurf. 
r delten an a 110 waren, beiderlells nicht verwandeln 


i pin en. PoE RS a de ane Patt, gu bem Die ne Beupenben ble 5 annimmt. In näcfter 
e . , ber Unten 07 imam u ee mir bie Borsgefundheitapjiege aller 
mijjen, da ſich Bieker eine Veklezung am rechten nioren einen Punkt weht, der daun enifgelbend fadt empfängt. Goeben etfahren wir bie Rufftel. in, Frage kommenden Gieren le m $ 
Mie beim Abihluhtraining geholt batte. Gies Dileh, benn gleich darauf erlänte ber e lung der 2ihmannftädter, Sie febt folgendermaßen Maßnaßmen zur Durchführung der Erb. uni Aude 
der und Gaumeifter cher II. Litzmannſtadt. Diefer feine Erfolg der Junloten ift ewas glide aus, Im Tor Liste, in der Werteibigung Hermann Naſſenpflege jowie der heberatung treffen, den 
3 Halen 1 
5 Die heitere Mufe begann mit zwei Wieder⸗ größeren Aufgaben leider wenig betrauten Tagen 
Zwei Uraufführungen in Danzig ERSTE Man = 
ame Konali saus = ber vorita n Spana An einem großen Tanzabend konnte das 17 
A von dem mit bliihenber Gr] 8 Ballett unter e des einfallsreichen \ 
Zweiter Theaterbrief / Oper, Operette und Tanz gabe beieetten eriten Gpieteiier Dito Misr Bailetimeifiers Conrad SP marter nor ber 
Von unserem ständigen Mitarbeiter Dr. F, Erdmann Bensooten 105 henterungen im l Jal DIE union Sajenti" nadh FE i 
I. u Ehren des 7bjährigen Max Halde tam Herer Spielzeilen erregten allgemeines Aue, ilowſkys „Nußknacker⸗Ballett“ und Koba: 
als Mr een 15 neusſtes Wert „Kaifer hen, Man erfennt immer wieder, paß Hier eine ee 0 0 


v 
Danzig, im Januar siebrig) MIR heraus, Der Keim zu diefem bie Weit über bem ( Kehende Künfter  Qeiyenjdajt 11 in dollenbeter Grazie und | 
Eine ſehr interejfante Uraufführung war forschen Schaufpiel liegt in Halbes Differtar 2 t feur son 1 Danziger 55 

Hans Rehbergs „Suezkanal“, die n ne e tion „aller Briedrih II. und fein Verhältnis Sur N Si el 1 0 8 9 elt t * Elite, Solotä | 
Erweiterung eines urſprünglichen Hörſpiels. zu ben Püpften feiner Zelt“, Der Kern des zu 1 alen Hi 10 kogſſch “verlor: mirowa, Eva Löhr und di Teſſa Ihlenfeld Räumen 
Der Held des Stüdes ift Ferdinand Leſſepe, der ene ilt die Pater⸗Sohn⸗Tragöpie. Hier benen Bühmenbilbner i de bind brachte e mit dem Ballettmeifter und dem Gor mannat 
Erbauer des Gueztanals,. Er ift bei Rehberg find wirklich dramatifd packen Sjenen, ferner 9 länger Max Mobler find die bezaubernden 

ü ſchen Kaifer DE 


1 > f x 4 len 5 
feine tragifhe Figur, weil die feellihen- Kämpfe auch in der Auseinandexrſezung zw! Sterne des Balletts. Farbenprächtige Gewän⸗ g 
SFR ſehlen, er I I ae as Papit; Das Ganze i HR bewegt, pland Danziger SH 18 a en 9 5 Nom a der von Elſa Kirſch FAN Hantafieontle Mä: jene 4 lade 
%%% ᷣͤ N]. , tt eh u 
i er Völker. Feſſeln er punkten gefteigert. Die Gprai ellenmeife A $ 
reiche Dialog den Dr, Rott beſondets her: Bihteriter e und Hen „ Karl Alies Salberons nl Scale wehren Triumph 


die Stabführung und ſorgte für den ſpritzigen 
ausgearbeitet hätte. Für die ‚Darkeilung í rekr wer hatte das Werk liebevoll und ſorgfültig eins F alkhaftigkett und Klug⸗ Aachen An eb 
zioten 


; Am 
entalen Leſſeps, dieſes glühenden Pa ftubiert, Die packendſten Geftalten waren Neu k 
12 Apfel te eine große Idee, eignete ſich erts Kalſer und Roſens König Heinrich, der abe as ebenstöngtiäe Kind“, Luſtſplel von den Anfang der Spielzeit. geſtellt, als Beweis KA 
vorzüglich Johannes Jaddach, weil er für die trünnige Sohn, 1 Neusrt bot in impos Nobert Neuner, gab Carl Brüdel eine Bomben. für das hohe und ernste Streben der Danziger monſchn 
| fen Idealiſten das ſeidenſchaftliche Temperg. nierender Erſcheinung und mit machtvoller rolle. Auch das heiterswißige Sommerſpiel hne nach großer Opernkunſt. In der gelſtig e 
ntent, echten Ausdruck und ſprühende Geiſtigteit Stimme eine ſeiner 1 075 Lelſtungen, erſchüt. „Am hellichten Tage“ von Paul Helwig kam in überlegenen und erfahrenen Künſtlerperſönlſch⸗ cneſbe 
mitbringt. Als immer Überzeugender le ler- ſernd im ſeeliſchen Jwieſpalt swilhen feinen reizend be N Aufführung heraus bant feit des neu verpflichteten Staate kapellmeſſters 
teler gab Carl Brücke Napoleon III. Irma Pflichten als Herrſcher und feiner väterlichen dem vorzüglichen Spiel von Arma Poppe, diés: Karl Tutein liegt alle Gewähr für eine 
öppe, die überlegene Darſtelletin großer Liebe. Erſtaunlich war wieder, wie Rofen die mal naive drollig, u jarmant in ftaulicher PER Entwicklung der Oper ang an ber 
Framatiſcher Geſtalten, konnte in der kleinen innere Zereiſſenheit und Schwäche des ae Reife und körperlichen Reizen, von Eleonore ziger Bühne. Lebendigksit dı en 


ole di alſekin Eugenie nichts welter als Königs gejtaltete. Mit dem Wormſer Biſchof Heſſenland, jüngmädchenhaft herb und ents war auch hier das Erfreuliche. Tutein halle in unt 
oe ehen 9000 die pha en Worte 1 0 bel vielſeitige Charafterbarfteler Lo: zildend hilflos in ber e von Dieter falt allen Aufführungen die Leitung ſeloſt FR 
mit fraulier g ie ſprechen. Doch Meta in jo berer eine ſcharf umrilfene Intrigenfigur. Wun: 0 unwiderstehlich in feinem i übernommen, um fo gleich zu Beginn eine terei 
eringfügigen Rollen merkt man ihr die große dervoll innig gab der feitfinnige Told Ri mud frijen Natürliğteit, und von Johannes trafie gentrafifierung aller Kräfte i erreien ‚Bon u 
Nonnekin an, Sie hat eine ehrenvolle VBexpflſch⸗ einen frommen Franziskanermönch, berragend . komiſcher Type. Ein fi bebe und ihnen den Stempel feines Geiftes auſzu⸗ 
zung an vas Bremer Schauſpielhaus erhalten, war auch die Leſſtung Karl Kliewers als Papft Kabinettftüd war Hans Günthers Wendes 
die welibelannte Arauffübrungsbühne, Gregor IN. X kim, sine erfreuliche Überraschung des [osit miè Ein weiteren Artikel iotgid, 


Was alles in der Welt palſiert.. Miui etoen hl a ae I aA E| 


? Mann täiliğ vor, Als telephoulſch her latte aus dem ganzen Geſchlecht veri 
Déi Gin Reh in der Nige eugi ein Vorfall, ber ſic in einem Hieflgen holte Hilfe eintraf, fand man den . 9155 Ti 0 unendlichen n ron eg 
— nach en, Eta Döfener Banersleute aret abio elte, Sollen den en aul, Gr haite mit einem Kühenmeilet 
rm 191 als fie nach einer kurzen Abweſenhelt tn eines Zimmers halte man zur fühle einen Stich in die Hersgegend deſgebracht. Eine Ihsjährige Oſtpreußzin 
an Gir PAS 0 am eltjame Entdeckung EN Wurftvorräte untergebracht. Sieben Geſchwiſter 500 Jahre alt Gum bine n. In Wlekmünde konnte Chare | 
TR „„ | 
Ums ühe des Haujes gewagt patie und ſchließlich dicht an das Senſter heran, ergrl 3 milen in unferem Lande. Hört man da aus feiern, Fraß aee ohen Alters m fie fü 
i | , 4 bem dem“ Kleinen oberbaperiiden Ort Siebmühle, doch in ber irſſchaft nützlich. | 
geil! in biefes eingedrungen war. Als das Tier die Schnabel eine kleinere Wurſt pon ri fen, 119 edi aa 
nat meute oralig e, weile ea eten 175 aber le damit in den Lüften. e Naa n EAIN Anet ee ER Den Ehemann erſtochen 
o g ungeigen 780 | 
17 Nahrung und Lieb es dann a. 3 1 Geiſtestranker tötet lich ſeleht a E ANA ah “i Fae i Ro Watten A E nolan n. be | 
05 Möwe als Wutſträuberlu ae u EN Kanton er. Schweſter Maria N del’ 3 re jünger: bann: iy felder Frau zu w en, 12 || 
nes Schwerin Daß auch Vögel mitunter, kenhaus eniflohener Själ 10 1 N em Kra folgen zel Bellder im Aller von 77 und deren Beeren] bie Frau zum Mefler ih und 1 
15 Aonders in der ee Winterzeit. fip, war mangelhaft belles ran lat 120 9 f dle Schweſter von 05; ein Bruder ihren Mann tdri 1 Die Frau wurde 
1 erbiſſen aus Fleſſch nigi verachten, dafür der Straße umher. Gegen’ einige Straßen“ IE ER AN ie ae Veto Hoppe und dem Amisgericht in Bochum | 
Bel, - =; r* s * — £ * 2 — — — —B— -= 
2 k: 
; Gutes Rezept bei Erkältungen: Be 
Am 18. Januar verſchied infol dem Zubelloeben oder Im Bett mfglichft belb 12 Eblüffet N 
els „Ja [i olge eines erlittenen Un⸗ 7 ; 5 op ene oi Elm Bet paolida belb 1-2 Mollet Mofeta | | 
kurt falles unſer Arbeitstamerad 8 e 9 5 b on: Jer 
aus, 55 en 00 5 4 wendung 1 ble 2 mal — abends — wiederholt, Sur Jadis | i 
ans ue und zin Ri 105 ae Me nehme wan nod einine Tage, Aud 
Ans anar 18550 an 1 Teelöffel Rloſterſtau-Wiellſſengelſt el oife Wieſſer⸗ 
, aitia- i 
17 ermann BEST E A N, OR E 
pieles u Elifabetb Krener, (Wild nebeiliebenl une 
Bor frau bie h ben. e 13—14, ed am 20.040; „Bel einer Hacken re 
a h jen, ch „Ki i 
m In dem Verſtorbenen bettauern wir einen pflichtbewuß⸗ bemerkbar mache, 1 Fa ee 
jat ten und guten Kameraden, deſſen Andenken wir ftets in Ehren un aberen orgen U 1 a lud Ke Si nn 
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Am Hochzeitstag will jede Braut, 
daß ſie wie eine Fee ausſchaut. ` 
Die Seide für das Hochzeitskleid, 
hält dieſes Haus für ſie bereit: 


E. Martz 


Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 142 
Ruf 162-83. 


Als fescher junger Ehemann 
schafft „Er“ sich einen 


Anzug an 
T. Hasenfuß 


Komm. Verwalter der Fa. St. Nowak 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 165 Ruf 286-40 


uerſt die Möbel, das iR Hax. 

jè sollen dienen Jahr f t Jahr, 

ediegen, ſchön und nützlich fein. 
Wo kauft man fie ſehr günftig ein? bet: 


Karl Göldner 


Möbelhandlung 


Zimmereinrichtungen / Kleinmöbel / Polſtermöbel 
eigene Polſterwerkſtatt. 
Litzmannſtadt, Meiſterhausſtraße 206, Fernruf 154.71 


“et 
Zwel Ninge blitend und rund befiegeln den neuen 
Lebensbund. Die Ringe und alles zum Schmuck und 
zur Freude, kaufen ſie hier — die klugen Leute: 


Artur Kloetzel” Erben 


Uhren und Juweliergeſchäft 
Litzmannſtadt, 
Adolf Hitler⸗Straße 118, Ruf 140⸗57 


Wer auf Fheboden steht, 
gern in guten Schuhen geht, 
Sie sollen schön und haltbar sein — 
man kauft sie hier am besten ein 


Schunnaus F KRÄMER 


Adolf-Hitler-Strasse Nr. 128 
Ruf 228-17 


Der jungen Frau, der kommt es dann 
auf zarte, feine Wäſche an, 
denn zarte Wäſche, hübſch und fein 
liebt jede Frau in ihrem Schrein 


M. Walter 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130 


der Mann, der etwas auf ſich hält, 
tut gut, wenn er vom Besten wählt, 
sticht ſchwer fällt es, ahn auszuftatten 
mit hemden, Kragen un Krawatten 


M. Walter 


Litzmannſtabt Abolf⸗Hitler⸗Straße 130 


Wenn der Tisch recht nett gedeckt, 
das Essen nochmal besser schmeckt! 


Rostfreie Gabeln, Löffel, Messer || 


A. u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 101, Ruf 137-47 
Messerabtellung, versilberte. Tafelgeräte, Balanteriewaren 


Auch dieſer Kauf ift gut getan 
Kriſtalle — Gläſer — Porzellan 


Z. 
N. u. £. Zimmermann 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 20. Ruf: 152-82, 
Keramik- Stahlwaren ⸗Emaillegeſchirr 


Und wenn es dunkelt, braucht man Licht, 
die Lampen, die vergißt man nicht. 


Mende & Eiche 


Fachgeſchüft für Elektrobedarf 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 125 


Willst Du ein: Stündeben einmal ruhn, 
dann will man es auf Polstern tun, 
Am besten dient für solche Zwecke 
von Meisterhand, die Polsterecke, 


Polster- und Dekorations-Werkstatt 


ST. STENZEL 


Litzmannstadt, Lutherstraße 2, Ruf 114-30 


Will man der Schönheit eine Heimſtatt geben, 
muß man die Wände mit Bildern beleben! 
Behagen und Freude ziehen dann ein, 
und die Bilder jollen von dieſem Haus fein: 


Kunſthandlung 


Max Kunert 


Lihmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 173. Ruf: 149.48 
Ankauf Verkauf > 


Antiquitäten — Gemälde — Möbel — Porzellan — Miniaturen uſw. 


Was die Hausfrau wirklich kann, 

das sieht man ihrer Nähkunst an. 
Auch hier hält sie auf Qualität, 
kauft die Maschine, die gut näht. 


Willy Haak Nähmaschinen-Fachgeschäft - 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 141.:: Ruf 173-52 


Als sie noch waren ein Liebespaar, 
ibr Traum die Hochzeitsreise war. 
Nun endlich ist es ja so weit, 


die K of. fi CF stehen schon bereit. 


W. SCHILLING 


Adolf-Hitler-Strasse 128 Ruf 168-88 


ene 


2 wm be 
Wiederholur 


Re 
beine emöl 


durfte‘ 


unge 
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20 Ay, bei Yulendung durch die Bolt 50 W f 


ai Douljche Role Kreuz 


Kreisſtelle Litzmannſtadt⸗Stadt 
Mol „Hitler Straße 209 


juht zum sofortigen Antritt 


bel guter Bezahlung einen deutſchen 


Abteilungsleiter 


= E 
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Digt Per önliche Vorſtellung zwecklos. 


zum baldmödglichsten Eintritt: 


Il Schrelbwarenpaplerhandlung 
l Lagerhalter für großes Garnlager ; sowie — zeichentechnisches Fachgeschäft — sucht 


branchekundigen 


2 Lagerbüchhalter mit Kenntnissen der Weberei ; | ; VE RT R ETE R 
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Anfängerin fugt Stellung Im 
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Spielplan ber Aihmannktädter Filmtheater von heute Theater au Eihmannft 


+ Dir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt e BANAR 


— Heute, Mittwoch, 15. 1. Ñ Rgeümatiher, Gictiher, Frauen in den Wechfeljaheen | 
| Casino nee, Rialto Palas! eee Leber, Galle: oder Alerenbefhwerbet | 
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mi Bont Remp ele a! ier anie Engl Glück und Glas 


Saute 19,30 epitr Tan 
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m Ein halber Mensch 


ift man, wenn man nicht geſund ift. Darum Toten 


haben, täglich 1—2 Taſſen bes"feit 1809 bewährten 


en. eie werben zufgteben fein Polele zu MER —,80, 1,06, % 
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und 
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nit Sipe der Wodenjhaun H Hamburg-Altona 1 
t h — u m) 


Froſtſchutzmittel 
Schneekelten 


Hans-Heinrich Zimpel 


n Einiah mehr, 


HOTEL OSTLAND 


früher Polonia. KUTNO Fernruf 64 
Gaſtſtätte Kaffee - Konditorei 

Ab heute, Mittwoch, d. 15. Januar ſpielt täglich nachmittags und 

abends die Kapelle Brunn Gajewſbi mit feinen Soliſten. 

Bei guter Muſit und beſter Bewirkung fühlt ſich jeder wohl in unſeren Räumen. 


Der Pächter Wilhelm Kellner 


85 ie 138 
17 e 


eingetroffen 


Straße der 8. Armes 2. 


177.57. 
, 


KReißbretter 


Grote Groß 177-3 


- -Siehtel In Buchform 
hilft Ihrem t taesrounnaitua, Statistik ne 
Buchhalter Bezirksstelle een 

; Louis Blauberg | 


König-Heinrich-Straße 63, W. 6 
Tel. 265-20 


B. Sommerfeld om. v. . 
Größtes Flügel- und Pianohaus am Plate 
Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Inſtrumenle 
zu mäßigen Preiſen 


Die Deutſche Arbeitsfront 


G NSG. Kraft durch Freud 


Klavierabend 


Grit Then Berg 


Träger des Nationalpreiſes 1939 
am Sonntag, dem 19. Januar 1941, 20 Uhr 


Städtiſches Sinfonieorcheſter 
— und Sach chor 


Heute, 20 Uhr, Probe für die 
9. Sinfonie in der Aula der 
Staatlichen Oberſchule für Kna⸗ 
ben, Hermann⸗Göring⸗Straße 65 


Kabareit-Restaurant 


„CASANOVA 


HEUTE 


(gut geheigter Raum) 
Im Programm: 


Joh. Seb. Bach — F Konzert 


Beethoven — Mondſcheinſonate 
Schubert — Sonate B-dur 
Schumann — Symphoniſche Etüden 


Kraft durch Freude, Hermann ⸗Göring⸗Straße 60, Zimmer 2 


im großen Saale der Voltsbildungsſtätte, Meiſterhausſtraße 34 


Karten zum Prelſe von RM, 3.—, 2.— und 1.— in der Kreisdlenſtſtelle der NEG, 


Sabriklager; Vitzmannſtadt, Adol, Biller Straße 86 
$ Fernruf 103-15 


e 


urztristig lleferbar: 


fat. Kartoffel. 
Dümpfanlagen 


6, 8 und 10 Ztr. 
führbar. Kartoftel-Dampfko- 
lonjen — 1 wenig gebr, ge- 

neralüberholten KEMNA- 

l Helidampfpflägsatz — Häck: 
2 selmaschlnen für Trocken. t 
Grünfutter — 1 wenig gebr. 

Suxonla-Drille 4 m. 


Landw. Kreisgenossenschaft af . b. l., Kalisch - Tel. 417-48 


Roparaturwerke in Spatentelde und Schwarzau 


v i ps 21 
Wirtschafts- u. Büro-Organisation 
Lieferung voh’Bichtkartelen, System Ekaha-Schnellsicht 
i Durchachreibe-Büchführungen, Finanz Lager-, Betriebs- 
formulare 
Goschäftsbiicher, Dienststollen-Karteien, Büromöbel, 
Lagotelnrichtung usw, r 


TANZ 


und das erfolgreiche große, 


Hosenträger, Socken, A 
Sockenhalter, Ärmelhalter bei 


ADOLF-HIT mig Ruh 


Januar * Programm * "X DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN Generalvertretung der Firma Edler & Krische, Hannover. 


| Fachinünnlóche Organisätlonsbörktüng ` 
Ausarbeitung von Organisatlonsplänen, 


Alfred Kosma, Verwaltungs-Bürd-Organlsation 


Bielitz O.-S., Siemensstraße 7. 


\Bezirksvertreter fralo Bezirke Litzmannstadt, Klschgesucht 


Geſchäftsbücher 5 
für das Galtftätten: und 
Beherbergungsgewerbe nma i Y H 
. u der Wiederholun 8 
. z Leeds e Dahiti“ m 7 Ber Erfolg d 3 A 3 i 
kleinere, gut eingerichtete Breslau 1, Taſchenſtraße 19,1. eg er vfo! g der nzeige Aut 
Seidenweberei - i 
Wale Lee Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 
zum Ankauf eutl, Bete igung. Wir reinigen; Schau., Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasducher, 
Angebote unter 344 an die Lizmaunſtädter Ztg. = Glasdeoken, Parkettfußböden, Linoleum, Cin Aude, Öldecken. Inh. A: u. W SCHUSCHRIEWITSEH y 2 f 
I to] 
Büro⸗Leuchten LER WENDEN SICH AN DIE MALT Säcke- fü 
Schaufenſter⸗Leuchten Reparaturen Re 
in verſchlevenſter Ausführung. Elektro- Fachgeſchült An ei en |, 5 
Erste Oborsehlesisehe 
Kurt Ulbricht || 70328 ia | t 
Liymannfiadt, Weifterhausjirahe 202 beleben Ihe Geſchäft, 81. Miele In 
ben der Mbolf-Sliter«Strafe), Tol. 210.00: fie führen Ihnen neue Kunden zu!] eiiz nur zz N 
tiowitz Rut 35129) du 
teil 
SCHROTT w 
METALLE ih, 
jede Urin Meng Hun 
tauft Hänbig wut 
Lipinannjtädt, die 
rotis und | 
1 0 6 0 wird in Nordhausen der Hanewacker. hergestellt. Alte JE 
. Ruf 127-05 Tradition, beste Zutaten und eine verbilefiche Arbeits- Sto 
a | leistung sind es, die dem Hanewacker zu einer so großen bet 
- 5 Beliebtheit verholfen haben. Millionen Männern ist er F 
3 j ISTAR ein treuer Kamerad und Begleiter geworden! Kennen fee 
i | Ian Sie den Hanewacker auch schon? 5 
SCHLAGETER STR. 11 in sämtlichen Größen und Stärken | | HUSTEN / 10 
| $ 4 STILLEN. 
| auf Lager 9 i orhätlich in 8 
I y MENL TA i APOTBEKEN EY 
1 0 a IEIS d u. DROGERIEN. it 


